
O all vierteljährlich der
Keſlluno 50 M durch d Roß

25 M mö chi Zuſtellungsgedühn
Aungen werden von Allen Reichs
ooſtanſialten angenommen

Sw amtlichen eitungsVerzeichnts
unter Saale Zeitung ingetragen

anvertangt eingehende Marwſtrwte
keſne Gewähr übernommen

achdruc aur mit Quellenangade
EaaleKta 34 geſta ttet

recher der Redaktion Nr 1140
Anzeigen Abteilung Nr 176 der

Adeonnementsabteilung Nr 1133

Morgen Ansgabe

Siebeunndvierzigſter Jahrgang

Nr 593
BGerwögensbeſteuerung

im ländlichen Grunobeſit und beim mobllen Kap tal

Von den Agrariern wird gegen die Vermögensbeſteue
ung immer mit der Behauptung agitiert daß ſich das
mobile Kapital der Vermögensbeſteuerung leicht entziehen
tann und auch entzieht

Auch im Wahlkampfe 1912 hat dieſe Behauptung weid
lich herhalten müſſen und ein konſervativer Kandidat fuchte
die ſteuerliche Ueberlaſtung des Großgrundbeſitzes durch fol
ende Behauptung darzutun

Er ſelbſt habe vor 20 Jahren 600 000 Mark in Grund
beſitz und 600 000 Mark in Jnduſtriepapieren angelegt Die
in Grundbeſitz inveſtierten 600 000 Markt verzinſten ſich wie
der in Jnduſtriepapieren angelegte Betrag mit 24 000 Mark
er müſſe jedoch dafür 6000 Mark an Steuern aufbringen
während er ſein Einkommen aus Jnduſtrie Aktien im Gan
zen nur mit 2400 Mark zu verſteuern brauche

Die Richtigkeit dieſer Darſtellung vorausgeſetzt hat er
nur eins die Wertſteigerung des Grundbeſitzes überſehen

Vor kurzem ging durch die Zeitungen folgende Nachricht
Das im Schlochauer Kreiſe gelegene Rittergut Rittersberg
in Größe von gegen 1500 Morgen ging nach 20jährigem
Beſitz bei dem Rittergutsbeſitzer Fink für 350 000 Mark in
den Beſitz des Landwirts Kus aus Pommern über Fink
hatte damals für die Beſitzung nur 125 000 Mark bezahlt
Ferner heißt es daß im Kreiſe Schlochau der Morgen mit
550 Mark im Konitzer Kreiſe mit 630 Mark in der Danziger
Niederung mit 750 Mark bei Verkäufen bezahlt worden iſt

Der Beſitz des Rittergutsbeſitzers Fink hat alſo in 20
Jahren eine Wertſteigerung von faſt 200 Prozent erfahren
und im Schlochauer und Konitzer Kreiſe wo man vor 20
Jahren den Morgen Land noch mit 100 200 Mark bezahlte
wird die Wertſteigerung 300 Prozent und mehr betragen
Auch in der Provinz Sachſen ſind die Grundſtückspreiſe in den
letzten 20 Jahren wohl durchſchnittlich um 100 Prozent ge
ſtiegen

Wenn alſo der konſervative Großgrundbeſitzer vor 20
Jahren ein Gut mit 600 000 Mark Anzahlung erwarb
der Kaufpreis dürfte dabei wohl ca eine Million betragen
haben dann wird das Gut heute einen Wert von rund

zwei Millionen haben er hat alſo neben der vierprozentigen
Verzinſung einen Vermögenszuwachs von zirka einer Million
Wenn er dagegen die Jnduſtriepapiere vor 20 Jahren zu
Pari erwarb und ſie verzinſen ſich heute mit nicht mehr als
4 Prozent ſo muß ihr Kursſtand unter Pari ſein Bei der
gleichen Verzinſung hätte er alſo an ſeinen Jnduſtrie
papieren Geld verloren an dem in Grundbeſitz angelegten
Kapital eine Million oder jährlich außer der Verzinſung

50 000 Mark gewonnen
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WRagenſtimmungen und Verſtimmungen

Auch eine Weihnachtsbetrachtung von G Fechner
Nachdruck verboten

Es ſind nicht nur die ſchönen Frauen die Launen oder
döflicher ausgedrückt Stimmungen haben ſondern auch
der Magen erfreut ſich derſelben zuweilen Es iſt nur ein
Unterſchied dabei Die ſchönen Frauen ſollen Launen oder

timmungen ohne jeden Grund unlerſtehen der Magen da
gegen hat immer nur gewichtige Gründe dafür Gewichtig
im wahrſten Sinne des Wortes genommen

Tatſächlich iſt es ſehr oft nur die Menge der Speiſen die
man ihm aufladet die ihn zum Revoltieren zwingt Wann
aber geſchähe das häufiger als in den Feiertagen und
ganz beſonders in den Weihnachtsfeiertagen

Es iſt nicht zu leugnen man ißt und trinkt immer dann
am meiſten wenn man nichts zu tun hat Und in den Feier
agen hat wohl ſelbſt Ausnahmen natürlich ausgenommen

S der frigte Arbeiter nichts zu tun
üh Nun gibt es allerdings an Leute die das ganze Jahrüber nichts zu tun haben Aber dieſe Hand aufs Herz haben

m der Regel mehr als andere Sterbliche unter den ſoge
eannten Launen ihres Magens zu eiden Dieſes bedauerns
re Organ des menſchlichen Körpers wird ja gewöhnlich

in gefragt wenn man ihm etwas anbietet ſondern es wird
ineingeſtopft was die Gelegenheit bietet

n Auffallend iſt es nur daß der Magen beſonders zur Weihachtszeit mehr denn je zu ſolchen Schwächen disponiert iſt
zuffallend iſt es wohl aber eigentlich nicht wunderbar Denn
ahenlang vorher iſt alle Welt groß und klein alt und
ng in mehr oder weniger Aufregung gehalten worden

W Der Hausherr wenn er Geſchäftsmann iſt hat in der
ger nachtszeit viel mehr zu tun als ſonſt Die Hausfrau
wagt in fieberhafte Zuſtände bei dem ewigen Kopfgzerbrechen
e z man ſchenken ſoll Herrgott wen alles muß man aber
t eſchenken Den Gattéen den teuren u einfachſten iſt

wa reilich wenn die Gattin die teure ihm etwas ſchenkt
die ie ſelber im Grunde gut brauchen kann die Kinder

lutsverwandten die intimſten Hausfreunde und
undinnen und das Perſonal

Er verſteuert alſo ſelbſt wenn ein Teil der Steuern
der in Wege Kirchen Schul und ſonſtigen Kommunal
laſten beſtehen dürfte nicht ſchon durch einen billigeren An
kaufspreis aufgehoben iſt mit 6000 Mark ſein Einkommen
aus Landwirtſchaft eigentlich viel zu niedrig

Jn dem eingangs erwähnten Falle liegt die Sache noch
etwas kraſſer Nimmt man hier gleichfalls Anzahlung und
Betriebskapital von etwa 60 Prozent an was eher zu hoch
als zu niedrig ſein dürfte ſo hat außer der laufenden
Verzinſung ſeines Anlagekapitals der glückliche Beſitzer durch
die Wertſteigerung ſein Vermögen um 11 250 Mark erhöhen
und in 20 Jahren vervierfachen können Ob er ſeine An
zahlung nebenher mit 4 oder 8 Prozent verzinſt erhielt iſt
demgegenüber ziemlich nebenſächlich denn das unverſteuerte
erſparte Kapital iſt jährlich ſelbſt wenn er acht Prozent des
urſprünglich hineingeſteckten Geldes verſteuern würde was
ausgeſchtoſſen ſein dürfte immer noch doppelt ſo hoch als
das verſteuerte Die Wertzuwachsſteuer aber erfaßt das
Kapital trotzdem wohl kaum zumal es nicht ſchwer ſein
dürfte Meliorationsausgaben und Bauten die ebenfalls ab
zugsfähig ſind obwohl ſie zumeiſt aus dem Ertrage beſtritten
ſind in entſprechender Höhe feſtzuſtellen

Daß die künftige Vermögenszuwachsſteuer bei einem
Verkauf wenigſtens einen Teil des Vermögenszuwachſes wird
faſſen können iſt allerdings zu erwarten da das Vermögen
wenn es einmal aus Grundvermögen Kapitalvermögen ge
worden iſt die Vergünſtigungen die der Großgrundbeſitz für
ſich bei allen Steuern herauszuſchlagen verſteht nicht mehr
in Anſpruch nehmen kann Unverſteuert aber bleibt der
größte Teil des Vermögenszuwachſes häufig wenn das Be
ſitztum im Erbgang ſeinen Beſitzer wechſelt da die Be
wertung dann meiſt unverſteuert bleibt und unverſteuert
wird er vielfach auch dann bleiben wenn das beim Verkauf
feſtgeſtellte Vermögen ſofort wieder in Grundbeſitz angelegt
wird da dann ja mit Taſchenſpielergeſchicklichkeit bei der
Anzahlung vorhandens Vermögen in Ueberſchuldung ver
wandelt wird ſobald man nur den zwanzigfachen Reinertrag
als Wert des Gutes anzugeben braucht und davon die Schul
den abziehen kann

Der Großgrundbeſitz führt alſo nur ein Scheingefecht
wenn er heute noch immer die Beſitzſteuer bekämpft Er
führt das Scheingefecht allerdings nicht ohne Grund da er
durch ſein Geſchrei nach Möglichkeit einem Ausbau der Ver
mögens und namentlich der Erbſchaftsſteuer vorbeugen will
die ihn einmal wirklich erfaſſen könnte D

Die Auflöſung des FriskoKomitees
Ballin reſigniert

Berlin 18 Dez Priv Tel Das Komitee für eine
Deutſche Ausſtellung in San Francisco hielt unter dem Vor
ſitz des Staatsminiſters a D Hentig eine Sitzung ab Nach

h ehe c heute JWeil nun aber der Magen die Tendenz hat in liebe
vollſter Weiſe tei zunehmen an Leid und Freud ſeines Be
ſitzers ſo empfindet er dieſe Weihnachtsaufregungen alle mit
Er dreht und windet ſich zuweilen vor Sympathie wenn ſich
die Hausfrau dreht und windet in ihrer Ratloſigkeit wegen
der Geſchenke Dazu kommt das obligate Groß Reinemachen
welches die meiſten Hausfrauen merkwürdigerweiſe vor dem
Feſte vornehmen während es doch viel praktiſcher wäre dies
nachher ſtattfinden zu laſſen Tannennadeln Flecken von
tropfenden Lichten Fußſpuren von Gäſten und allerlei andere
hinterbliebene Folgen der feſtlichen Tage laſſen auf Möbeln
und Teppichen unfehlbar Spuren zurück ſo daß nach den Feier
tagen z B zur Neujahrszeit vom Groß Reinemachen kaum
mehr etwas zu ſpüren iſt

Dasſelbe Weihnachtsfieber ergreift arch unſere Kleinen
ſelbſtverſtändlich in anderer Form Was wird diesmal das
Chriſtkind bringen Was wird es an den Feiertagen zu
ſchnabu ieren geben Ob Mutti in die Weihnachtsſtollen auch
genug Roſinen und Mandeln getan hat Ob Mutti das
Marzipan auch nicht zu knapp bemeſſen wird

Kommt dann endlich das erſte Feſteſſen am heiligen
Abend auf den Tiſch ſo iſt das höchſtwahrſcheinlich Karpfen
Karpfen iſt aber einer der am ſchwerſten verdaulichen Fiſche
die es gibt

Es iſt überhaupt eine ſonderbare aber feſtſtehende Tat
ſache daß die Feſtgerichte der Germanen an Schwerverdau
lichkeit das Menſchen möglichſte leiſten kein Menſch kann eine
Erklärung geben warum das ſo iſt Man denke aber an den
engliſchen Plumpudding der an Schwerverdaulichkeit unſern
Karpfen noch übertrifft

Der Magen hat zum Glück keine Zunge ſonſt würde wohlmancher Enttüſeungelchret aus ihm aufſteigen wenn ihm ge

rade in den Feiertagen wo er durch die vorangegangene
Hetzerei nervös und abgeſpannt iſt ſolche Laſten zu
gemutet werden Man ſtelle ſich das Konzert vor wenn der
Magen Stimmen hätte und dieſe Magenſtimmen vernehm
bar wären Aber die allweiſe Natur hat ihn glücklicherweiſe
zum Schweigen verdammt und er ſchluckt ſchluckt ſchluckt was
man ihm zuführt ſo ange es eben geht

Schon am zweiten Feiertag pflegt es nicht mehr zu gehen
Sämtliche Kinder haben an Marzipan Pfefferkuchen Konfekt
Rüſſen und allerlei Leckereien des Guten zu viel getan So
lange es ſchmeckt wird eben gegeſſen Hänschen Lieschen und
Fritzchen bekommen Leibweh müſſen zu Bett gebracht werden
und dürfen nichts aber auch gar nichts mehr genießen als
ein Waſſerſüppchen oder einen Haferbrei
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dem die Geſchäftsführung der Zenutralſtelle für die Deutſche
Ausſtellung in San Francisco zunächſt über die Ergebniſſe
der bisherigen Tätigkeit referiert und beſonders nachgewieſen
hatte daß eine ſogenannte Ausſtellungmüdigkeit der deutſchen
Induſtrie nicht in einem ſolchen Umſange beſtehe daß dadurch
ein würdige Deutſche Ausſtellung unmöglich wäre ging der
Direktor der Hamburg Amerika Linie Ballin näher auf die
in der Budgetkommiſſion und im Reichstage von den Regie
rungsvertretern vorgebrachten Einwände ein und wies ins
beſondere die Unrichtigkeit der Behauptungen über Trans
portſwierigkeiten und mangelnde Zeit für eine erfolgreiche
Vorbereitung der Ausſtellung nach Bei den Transport
ſchwierigkeiten ſeien die Verkehrswege nach San Francisco
unrichtig und unvollkommen dargeſtellt worden Nicht der
Weg über Baltimore ſondern die Wege über New Orleans
und die Southern Pacificbhahn über die Tehuantepecbahn
und über die Panama Eiſenbahn kämen für den Fall eines
übrigens doch noch keineswegs ſicheren Verſagens des Panama
kanals in erſter Linie in Frage und der Transport über
dieſe Verkehrswege werde je nach der Wahl des Weges nur
etwa 35 bis 50 Tage beanſpruchen Damit entfalle auch die
Argumentation in bezug auf den Mangel an Zeit um ſo mehr
da der Regierungskommiſſar die Vorbereitungsarbeiten des
Komitees in San Francisco gar nicht beachtet habe Dieſe
mehrrwnatige Arbeit habe Reſultate ergeben wie ſie keine
andere Nation bisher aufzuweiſen habe und wie kein Regie
rungskommiſſar ſie beſſer erzielen könnte Trotzdem kam
Ballin zu dem Schluß daß er die Auflöſung des Komitees
empfehlen müſſe Es gehe aus den Erklärungen der Regie
rung evident hervor daß ſie ihren prinzipiellen Widerſtand
gegen die Deutſche Ausſtellung nicht aufgeben werde Gründe
nationalen Taktes und die Erwägung daß die geplante kul
turelle ſozialporitiſche Städteausſtellung ohne Unterſtützung
aus öffentlichen Mitteln nicht möglich ſei hätten es nicht an
gemeſſen erſcheinen laſſen die Tätigkeit des Komitees noch
fortzuſetzen Redner begrüßte unter dieſen Umſtänden den
Gedanken der Regierung ein großes Geſchwader unter Füh
rung des Prinzen Heinrich oder des Prinzen Adalbert zur Er
öffnung des Panamakanals zu entſenden um damit den Be
weis zu erbringen daß die deutſche Nation an der ewig denk
würdigen Kulturarbeit die die Vereinigten Staaten mit
dem Bau des Panamakanals geleiſtet hätten freudigen An
teil nehme

Rachklänge zum Kiewer Prozeß
Aus Kiew wird uns vom 14 Dezember geſchrieben
Die Affäre Beilis iſt mit dem Ablauf der Berufungsfriſt

erledigt nicht aber der Fall Juſtſchinski So fordert das
konſervative Organ Kiewljanin die Gerichtsbehörden auf
endlich die wirklich Schuldigen ausfindig zu machen und ſich
nicht durch Fanatiker von den deutlichen Spuren abbringen
zu laſſen Wenn die Regierungsgewalt eine wirkliche Ge
walt nicht jedoch ein Spielball in den Händen politiſcher
Parteien ſein will iſt ſie jetzt wenigſtens verpflichtet in
dieſer Angelegenheit eine völlig unabhängige Stellung ein

nene

Vater hat am erſten Feiertag eine halbe Gans allein ver
zehrt und weil ſie ein bißchen fett war hat er hinterdrein
einige Magenbitter darauf geſetzt in der irrtümlichen Mei
nung ſie werden das Fett in harmloſe Sulſtanzen umwandeln
Das Gegenteil iſt der Fall Jn der Tiefe des Magens
ſtürmen Alkohol und Gänſefett aufeinander ein und beruhigen
ſich auch dann nicht wenn der Hausherr eine Portion Nikotin
oder in ſeiner Verzweiflung eine Flaſche Wein über die
Wogen gießt

Die Hausfrau ſtürzt von einem Magenkranken zum andern
und dabei revoltiert ihr Jnneres ebenfalls zwar nicht
wegen Ueberladung aber wegen nervöſer Ueberreizung

Alles das würde ſich noch in mäßigen Grenzen halten
wenn es nicht drei Feiertage hintereinander wären Zuerſt
der heilige Abend Dann der erſte Feiertag an dem iſt
man eingeladen am zweiten Feiertag hat man ſelber Gäſte

oder umgekehrt Jedenfalls feiert man Und die wackeren
Germanen feiern eben mit dem Magen

Bei unſerer ſo herrlich vorgeſchrittenen Hygiene braucht
man nun dergleichen feſttägliche Verdauungsſtörungen nicht
allzu tragiſch zu nehmen nur darf es kein Fieber dabei geben
Unter Fieber ſollte ein vernünftiger Menſch auch nicht gleich
wenige Striche mehr auf dem mit Recht ſo geſchätzten Fieber
thermometre verſtehen Wenn ein Kind zum Beiſpiel 37,5
hat ſo iſt das noch kein beängſtigendes Symptom Kinder
fiebern überhaupt leicht und ſehr häufig iſt das ein wohl
tuendes Ventil und weiter nichts Erſt wenn das Fieber
höhere Grade erreicht dann allerdings ſoll man aufmerken
und ſich mit den üblichen harmloſen Hausmitteln nicht be
gnügen Stärkeres Fieber iſt der Vorbkote einer ernſtlichen
Störung und in ſolchem Fall ſollte ſofort der Arzt gefragt
werden

Jſt dagegen kein Fieber vorhanden ſondern nur etwa
beim Hausherrn ein Feiertagskater ſo iſt ein ſaurer
Hering nicht zu verachten und eine Doſis doppelkohlenſauresNatron ebenſowenig Die Kinder nuſen im Bett bleiben

und warme Umſchläge bekommen die Hausfrau darf umher
ſtürzen und die Folgen ihrer Koch und Brat und Backkünſte
wieder gut machen

Jm allgemeinen iſt es verſtändlich wenn man von deu
Alten nach den Feiertagen den Ausruf hört Gott ſei Dank
daß der Rummel vorbei iſt Die Jungen und die ganz
Kleinen denken allerdings anders Bei ihnen heißt es nach
den Weihnachtsfeiertagen mit ſehnſüchtiger Miene Ach
wenn doch bald wieder Weihnachten wärel
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forſchen
Kiewljanin verlangt von den Behörden daß ſie

die Aufklärungen Kraſſowskis weiter verfolgen und mit der
Verbrecherbande Tſchebevjak reinen Tiſch machen ſollen Noch
ſeien verſchiedene Spuren überhaupt nicht ausgenutzt ja
ſelbſt die Tatſache des Geſtändniſſes Singajewstis des Brü
der der Tſcheberjak müſſe nochmals nag,geprüft werden
erſt ein gemeinſames Ausſagen Machalins und des vom
Gerichtshof nicht vernommenen Karajew könne ein reales

Vor allem aber müſſe dieErgebnis zur Folge haben
Diebesgeſellſtaat liche Förderung der

ſchaft ein Ende nehmen
Was der Kiewljanin ausführt iſt nur ein Echo der

Stimmungen der geſamten Kiewer Bevölkerung Jn dieſerPeiſe kann die Angelegenheit die jahrelang die Oeffent

lichkeit beſchäftigt und dann viele Wochen hindurch in Ruß
land alle anderen Intereſſen in den Hintergrund gedrängt
hat nicht abgetan werden Die Auszeichnungen des Ur
hebers der Ritualmordverſion des Staatsanwalts Tſchap
linski und des de g ſein Reſumee berüchtigt gewordenen
Gerichtsvorſitzenden Boldyzew und die unausgeſetzten Re
preſſivmaßregeln gegen die Preſſe wirken nur noch provo
zierender

Darum iſt die Kiewer Bürgerſchaft erfreut daß juſt der
bekannte Schulgin die Sache nicht aufgibt und
den Kampf für das Recht mit ungewöhnlicher Energie weiter
S Wenn die Behörden die von ihnen gegen Schulgin
erhobene Anklage wegen Beleidigung der Staatsanwaltſchaft
nicht noch am letzten Ende ſelber fallen läßt ſo verſpricht
ſein Prozeß eine Wiederholung der weſentlichſten Teile des
Prozeſſes Beilis zu werden An ähnlichen Willkürakten
fehlt es ſchon im Vorverfahren nicht an Senſationen dürfte
aber der Prozeß Schulgin ſeinen Vorgänger vielleicht gar
übertreffen

Denn jeder der von ihm proponierten elf Zeugen wird
die Vorgänge im Fall Juſtſchinski von einer neuen See
beleuchten So will er zunächſt Samyslowski an den Pran
ger ſtellen der zu ihm im Privatgeſpräch ausdrücklich von
der Unzulänglichkeit der gegen Beilis vorhandenen Jndizien
geſprochen und unmittelbar darauf vor Gericht über die
Schuld des Beilis eine mehrſtündige Rede gehalten habe
es lieg ihm nicht etwa daran die Schuld des Beilis ſondern
das Vorhandenſein eines Ritualmordes nachzuweiſen Jm
Zuſammenhang damit werde der Gendarmerieoberſt Jwanow
bezeugen müſſen daß er trotz mehrfacher Rapporte über das
Nichtvorhandenſein irgendwelcher Hinweiſe auf einen Ritual
mord von Tſchaplinski gezwungen worden ſei die Ritual
mordverſion aufrechtzuerhalten Derſelbe Zeuge Jwanow
werde vor Gericht ausſagen müſſen daß der bekannte Pro
vokateur Koſatſchenko ſeine belaſtende Bekundung gegen

Beilis wonach dieſer ihn z Vergiftung von Zeugen aufge
fordert hätte nachher ſelber als erlogen bezeichnet habe
Trotzdem ſei die urſprüngliche Faſſung der Ausſage Koſat
ſchenkos ſtehen geblieben Jn völliger Uebereinſtimmung da
mit ſeien alle von Jwanow gegen Tſcheberjak geſammelten
Tatſachen unberückſichtigt geblieben

Jn ſolchem Stil iſt die lange Eingabe Schulgins ge
halten Man kann ſich alſo leicht vorſtellen von welcher
Bedeutung der Prozeß Schulgin werden wird wenn er tat
ſächlich zuſtande kommt Darum eben glaubt man hier mit
Sicherheit daß die Staatsanwaltſchaft die ihr erteilte Ohr
feige ruhig einſtecken und den Prozeß hintertreiben wird

d

Der Kampf um den Dr med dent,
Man ſchreibt uns von intereſſierter Seite
Unter dieſer Ueberſchrift veröffentlicht eine hieſige Zei

tung einen Artikel der ſich eingehend mit dem Vorgehen
der Studierenden der Zahnheilkunde befaßt Wenn der Herr
Verfaſſer dieſes Artikels ſo denn durchaus mit der Erörte
rung dieſer Angelegenheit eſchäftigen will und ſich anmaßt
darüber Kritik zu üben ſo ſollte man doch wenigſtens er
warten daß er ſich vorher genau über alles informiert Aber
natürlich das iſt ja nicht nötig Um es alſo kurz zu ſagen
Der Artikel enthält eine ganze Anzahl von
Unwahrheiten die dazu angetan ſind das Publikum
irre zu machen und die Maßnahmen der Studierenden der
Zahnheilkunde in ſchiefes Licht zu bringen Vielleicht kann
mir der Herr Verfaſſer verraten woher er weiß daß die
Studierenden der Zahnheilkunde in Berlin und auch wohl
an den meiſten anderen Univerſitäten bei der philoſophiſchen
Fakultät immatrikuliert ſind Jch will ihn dahin belehren
daß ſie bereits ſeit einer ganzen Reihe von Jahren überall
zur mediziniſchen gehören Wer hat ferner dem Herrn
Verfaſſer geſagt daß die Studierenden der Zahnheilkunde
den Dr med dent nur zur beſſeren Unterſcheidung vom
Zahntechniker verlangen Womit will weiter der Herr
Verfaſſer ſeine Behauptung rechtfertigen daß der Kliniker
ſtreik in Halle über wichtige Lebensintereſſen entſcheiden
ſollte während der Streik der Studierenden der Zahnheil
kunde lediglich aus Titelſucht und Eitelkeit entſtanden ſei

Und wer gibt ſchließlich dem Herrn Verfaſſer das Recht
zu dem anmaßenden Urteil daß ein Akademiker der das zahn
ärztliche Staatsexamen beſtanden hat noch lange nicht
würdig ſei den Doktortitel zu erwerben aber was der

Herr Verfaſſer mit ſeinen Worten doch wohl hat ſagen wollen
daß der Zahnarzt doch eigentlich nur eine minder

er wiſſenſchaftliche Bildung genoſſen
a J

Nach all dem halte ich es für durchaus notwendig daß
das Faß Publikum das ja doch nur auf die Mitteilungen
der Preſſe angewieſen iſt einmal von beteiligter Seite
erfährt wie der Streik zuſtande gekommen iſt

Durch die neue Prüfungsordnung vom 1 Oktober 1909
die als Vorbedingung für den zahnärztlichen Beruf das Reife
zeugnis und ein ſiebenſemeſtriges Univerſitätſtudium ver angt
wurde das Studium weſentlich vertieft und das Staats
examen weſentlich erſchwert Da hierdurch das zahnär licheStudium allen anderen gleichgeſtellt Purde 9
hoffte man mit Recht daß auch den Zahnärzten wie jedem
anderen Akademiker bald die Möglichkeit gegeben würde in
ſeinem Fache zum Doktor zu promovieren nachdem bereits
äuf den Techniſchen Hochſchulen der Dr Js erworben wer
den kann und nachdem die Tierärzte den Dr med vet machen
können Die berechtigten Gründe für die Einführung des
Dr med dent ſind kurz folgende

1 Durch die Doktordiſſertationen und die
dazu nötigen Vorarbeiten wirddiezahn
ärztliche Wiſſenſchaft gefördert

eFreudeam wiſſenſchaftlichen Weiter
arbeiten wird geweckt denn wer ſich einmal an

zunehmen und die Affäre nach allen Richtungen hin zu ere
wird auch ſpäter weiter wiſſenſchaftlich beſchäftigen3 Es wird dem Zahnarzte die Mögliche
egeben den Lehrberufeinzuſchlagen undſo ſeine Kenntniſſe zum Nutzen andere verwerten

4 Es wird dem Zahnarzte die v jellſchaft
liche Stellung gegeben die ihm ſeinerVorbildung nach gebührt Denn vorläufig
wird der zahnärztliche Beruf leider noch immer in aka
demiſchen Kreiſen nicht für voll angeſehen
Es wird dem zahnärztlichen Beruf der
Nachwuchs und damit die Lebensfähig
keit geſichert Es iſt ſtatiſtiſch nachgewieſen daß
nach Einführung der neuen Prüfungsordnung der An
drang zum zahnärztlichen Studium erheblich nachgelaſſen
hat und noch weiter abnimmt Denn wer ſollte ſich
auch wohl ein Studium wählen das dieſelben hohen
geiſtigen Anforderungen wie jedes andere ſtellt und
nebenbei geſagt das anerkannt koſtſpieligſte iſt dem
aber trotzdem der Ruf der Zweitklaſſigkeit anhängt

Freilich wird auch noch durch den Dr med dent dem
großen Publikum der Unterſchied zwiſchen akademiſch gebil
detem Zahnarzt und Zahntechniker offenkundiger ein Be
riff über den leider noch immer ſelbſt bis in die gebildetſtenKrelſe hinein recht große Unkenntnis herrſcht

Leider ſah man ſich trotz dieſer berechtigten Gründe in
ſeinen Erwartungen baldige Einführung des Dr med
dent bitter getäuſcht Auch Jnterpellaticnen und Petitionenblieben erfol los Eine perſönliche Audienz beim Miniſter

wurde abgeſchlagen Dagegen machte ſich an manchen Uni
verſitäten eine heftige Gegenbewegung bemerkbar Und s
nun noch am 8 Dezember d J der Beſcheid kam daß die
Einführung des Dr med dent endgültig abgelehnt ſei da
griffen die Studierenden der Zahnheilkunde zu dem in aka
demiſchen Kreiſen zwar etwas ungewöhnlichen aber einzig
und allein übrigbleibenden Mittel des Streikes

Es wird den Studierenden der Zahnheilkunde der Vor
wurf gemacht der Streik ſei völlig ungerechtfertigt da ſie ja
das Recht hätten den Dr phil oder den Dr med zu er
werben Freilich das Recht haben ſie Ob es aber praktiſch
möglich iſt das überlegt man nicht Wer ſoll bei dem zahn
ärztlichen Studium das durch theoretiſche Vorleſungen und
beſonders durch Praktika koloſſal viel Zeit beanſprucht noch
die Gelegenheit finden ſich mit Dingen zu beſchäftigen die
ganz außerhalb ſeines Gebietes liegen Wer kann dafür
drei vier oder womöglich fünf Semeſter opfern Wer gibteinem das nötige Geld dazu Und wozu ſoll man ſich in

ganzes Leben über mit nutzloſem Ballaſt an Wiſſen herum
ſchleppen

Und noch eins Wenn die Zahnärzte den Dr med
machen würden dann würde eine allmähliche Verſchmelzung
der Zahnheilkunde mit der Geſamtmedizin unausbleiblich
ſein Und das muß vermieden werden Die Zahnheilkunde
iſt von jeher ihre eigenen Wege gegangen und hat ſich als
u ſtändige Wiſſenſchaft entwickelt So ſoll es auch

eiben
Nunmehr glaube ich alle Gründe die für die Einführung

des Dr med dent und damit für das Vorgehen der Studie
renden der Zahnheilkunde ſprechen genügend klargelegt zu
haben Und jeder der nicht durch vorgefaßte Meinung ſich be
einfluſſen läßt muß auf ſeiten der Streikenden ſtehen Wer
alſo Ohren hat zu hören der höre

2

Deutſches Reich
Kaiſer und Sozialdemokrat Jn München gibt es einen

ſozialdemokratiſchen zweiten Stadtverordnetenvorſteher Ge
noſſe Witti der auch Expeditionschef der Münchener Poſt
iſt Herr Witti hat ſich nicht geſcheut beim Empfang des
Kaiſerpaares im Münchener Rathaus in ſeiner Eigenſchaft
als zweiter Stadtverordnetenvorſteher zugegen zu ſein Er
wurde ſogar dem Kaiſerpaar vorgeſtellt Der Kaiſer ſchüt
telte ihm wie der Hannoverſche Courier berichtet die
Hand und ſprach zu ihm Walten Sie hier Jhres Amtes
worauf der Sozialdemokrat erwiderte Jawohl Majeſtät
Auch die m zog den Sozialdemokraten in ein längeres
Geſpräch as werden nun die Radikalinskis der ſozial
demokratiſchen Partei ſagen

Der Hofgänger wird ſicher geſtäubt werden Viel ſchlim
mer aber ſind die Radikalinskis auf der Rechten daran
Was machen die nun mit dem Kaiſer Aus der Partei
ausſchließen weil er mit einem Sozialdemokraten verhandelt
hat geht nicht da der Kaiſer ja der konſervativen Partei
nicht angehört Vielleicht bringen ſie wenigſtens eine ſcharfe

Proteſtreſolution gegen das antimonarchiſche Verhalten des
Monarchen zuſtande der ſich nicht ſcheut einem Feind der
beſtehenden Geſellſchaftsordnung die Hand zu reichen
Verſchärfend müßte es dabei eigentlich ins Gewicht fallen
daß der Umſtürzler dem der kaiſerliche Händedruck zuteil
wurde Geſchäftsführer der ſozialdemokratiſchen Münchener
Poſt iſt Wir ſind neugierig darauf was die Konſervativen
dazu ſagen

Zur Durchführung der Krankenverſicherung des Haus
gewerbes ſchreibt die Köln Ztg Die Reichsverſicherungsordnung hat für die Krankenver icherung des Hausgewerbes
das nunmehr kraft Geſetzes verſicherungspflichtig iſt ein ganz
neues und eigenartiges Syſtem der Aufbringung der Mittel
S die Koſten der Verſicherung eingeführt das wie in der

egründung ſelbſt anerkannt wird einen höchſt verwickelten
Eindruck hervorruft und auch ohne eingehende Ausführungs
beſtimmungen des Bundesrates nicht wohl durchführbar iſt
Erſt jetzt kurz vor dem Jnkrafttreten des zweiten Buches der
Reichsverſicherungsordnung ſind die langerwarteten Beſtim
mungen des Bundesrates fertiggeſtellt und veröffentlicht
worden Die aus der Krankenverſicherung des Hausgewerbes
entſtehende Verſicherungslaſt wird abweichend von der übrigen
Verſicherung je zur Hälfte von den Auftraggebern einerſeits
und den Hausgewerbetreibenden mit ihrem Perſonal ander
ſeits aufgebracht Der Auftraggeber zahlt ganz unabhängig
daron ob der von ihm beſchäftigte Hausgewerbetreibende
überhaupt die Verſicherung beginnt bekanntlich erſt mit
der Eintragung in das Mitgliederverzeichnis der Land
krankenkaſſe oder der allgemeinen Ortskrankenkaſſe und bei
welcher Krankenkaſſe er verſichert iſt Zuſchüſſe die vorläufig
auf 2 Proz des Entgeltes feſtgeſetzt ſind das der Haus
gewerbetreibende für ſeine Erzeugniſſe vom Auftraggeber er
i e Kaſſe an die e wurde muß die Zuſchüſſe
r ſolche

ein vertieftes a Arbeiten gewöhnt hat

S

977 ewerbetreibende welche nicht ihre Mitglieder
nd an die für die Betriebsſtätte dieſes Hausgewerbe

treibenden zuſtändigen Krankenkaſſen vierteljährlich abſühren
Allmonatlich hat der Auftraggeber mit den Zuſchüſſen ein
Verzeichnis der von ihm beſchäftigten Hausgewerbetreibenden
nach dem vom Bundesrat vorgeſchriebenen Muſter einzu

reichen das für die Verteilung der Zuſchüſſe gteiligten Kaſſen und für die Gutſchrift der Juiwu t be
beteiligten Hausgewerbetreibenden maßgebend iſt Tet die
Liſte ſind daher den zuſtändigen Krankenkaſſen unver ügſi
u überſenden Die aus dieſem gegenſeitigen Vertk Mglich

ſtehenden Wechſelbeziehungen zwiſchen den beteiligten Kr z
kenkaſſen werden von dieſen als eine weſentliche Erſchwerg
und Verteuerung des Geſchäftsganges eingeſchätzt Troge s
hat der Bundesrat über die Art und Form dieſer Rechnu z
führung nichts beſtimmt den Krankenkaſſen bleibt überlaſe
ſich gegenſeitig zu verſtändigen Abgeſehen hiervon hat r
Bundesrat angeordnet daß an Stelle des Auftraggebers de
Zwiſchenmeiſter tritt durch deſſen Vermittelung die Arh
an die Hausgewerbetreibenden ausgegeben wird und daß dis
Kaſſe auf Verlangen dem Hausgewerbetreibenden über di
Höhe der ihm gutgeſchriebenen Auftraggeberzuſchüſſe Aus
kunft geben muß Weitere Anordnungen hat der Sundestet
für dieſe überaus ſchwierige Verſicherung vorläufi nicht fü
erforderlich gehalten auch iſt die immer noch fehlende Er
gänzung der Muſterſatzungen nicht bewirkt worden
Kaſſen werden dadurch am 1 Januar k J in eine üble Lage

en rn da ſie nicht wiſſen welche Leiſtungen ſie gewähren
ſollen

Die angekündigte Denkfchrift des akademiſchen Senats
der Univerſität Leipzig zur Dresdener Univerſitätsfrage iſt
heute erſchienen Sie behandelt zunächſt das Entſtehen des
Planes und die dar ob eine planmäßige Vermehrung der
deutſchen Univerſitöten notwendig ſei und beſchäftigt ſich des
weiteren mit dem angeblichen Bedürfnis nach einer zweiten
ſächſiſchen Univerſität in Dresden der Finanzierung derſelben
und der Schädigung Leipzigs Die Denkſchrift ſchließt Wir
können demnach den Dresdener Univerſitätsplan nur ah
lehnen Er wird ſicher die Leipziger Univerſität auf das
ſchwerſte ſchädigen und er erſtrebt eine Gründung deren Not
wendigkeit weder S Sachſen noch für Deutſch and nach
gewieſen iſt ſeine Ausführung würde zur Folge haben daß
Sachſen an Stelle einer der großen deutſchen Univerſitäten
zwei mittlere erhielte deren Erhaltung einen unverhältnis
mäßig großen Aufwand erforderte und von denen keine das
was Leipzig bisher war ſein könnte eine Führerin im
deutſchen Univerſitätsweſen

Ausland
Der päpſtliche Stuhl und die italieniſchen Staatsſteuern

Der Kölniſchen Volkszeitung wird aus Rom gemeldet
Dem Vernehmen nach hat ſich der Heilige Stuhl mit der
italieniſchen Regierung dahin geeinigt daß gegen eine jähr
liche Zahlung von 60 000 Lire an den italieniſchen Staat
keine im Dienſte des Heiligen Stuhls in Rom beſchäftigten
vatikaniſchen Beamten und Prälaten zur Entrichrung einerStaatsſteuer herangezogen werden Das iſt eigentlich ein

Anerkenntnis der Souveränität des Staates

Halle und Umgebung
Halle 19 Dezembet

Der Vericht der Wohnungsinſpektion

aus dem Verwaltungsjahr 1912 wirft u a ein Schlaglicht
auf den oft ſehr unvollkommenen Zuſtand ſo mancher Woh
nungen und Mietsräume und auf das manchmal recht rach
ſüchtige Verhalten einzelner Mieter gegen ihren Hauswirt
Die Angaben zeigen auch wie umfangreiche Arbeit die Woh
nungsinſpektion geleiſtet hat

Auf ſyſtematiſchem Wege wurden mit Ausnahmt
der Neubauten folgende Straßen beſichtigt Spitze Kuttelhof
Ritterſtraße Rittergaſſe Sperlingsberg Zenkerſtraße
Bechershof Kuhgaſſe Kutſchgaſſe Großer Berlin Kleine
Märkerſtraße Großer Sandberg Am Bauhof Große Brau
hausſtraße Moritzkirchhof An der Moritzkirche Alter Markt
Kaulenberg An der Univerſität Kleine Ulrichſtraße Martin
ſtraße Töpferplan Gottesackerſtraße Schimmelſtraße Geiſt
ſtraße Leitergaſſe Neuegaſſe Hermannſtraße Bärgaſſe Harz
Böckſtraße Römerſtraße Gabelsbergerſtraße Advokatenweg
Königsberg Klausbergſtraße Seebener Straße Angerweg
Peſtalozziſtraße Reilſtraße Burgſtraße Triftſtraße Rain
ſtraße Wittekindſtraße Große Goſenſtraße Kleine Goſen
ſtraße Schleifweg Eichendorffſtraße Trothaer Straße

Außerdem mußte man auf 75 Anzeigen von Behörden
8 von Hausbeſitzern 71 von Mietern und 21 von
ſonſtigen Perſonen revidieren Es wird dazu in dem Bericht
ausgeführt

Beruhen die Anzeigen etwa auf dem Umſtand daß ein
Mieter in eine von früheren Jnhabern vollſtändig einge
wohnte Wohnung ziehen ſoll oder daß ein Hauswirt darüber
Klage führt daß ſeine Mieter die Wohnung mißbräuchlich
nutzen ſo ſind ſie der Wohnungsinſpektion willkommen und
ihrem Eingreifen iſt es faſt in allen Fällen zuzuſchreiben
daß der Uebelſtand abgeſtellt wird Jn ſteigendem Maße
hat es ſich jedoch gezeigt daß weniger die Schäden ſelbſt als

andere un ſachliche Gründe die Anzeigen ver
anlafſen in den meiſten Fällen iſt den Betreffenden
der Mangel ſolange recht als nicht irgend ein Umſtand ein
tritt der ihn auszubeuten erwünſcht erſcheinen läßt Na
mentlich iſt es das Verlangen ſofort ausziehen zu können
wenn eine andere Wohnung beſſer zuſagt um die Miete
zahlung herumzukommen wenn man ſie nicht leiſten kann
was immer wieder in irgend einer Form an die Wohnungs
inſpektion herantritt Es verſteht ſich von ſelbſt daß ſolche
Beweggründe die ſich oft im Geſpräch verraten die Woh
nungsinſpektion zu äußerſter Vorſicht nötigen ſie iſt nicht
dazu da damit der Mieter kurz vor dem Auszug
nocheinmalſein Mütchen andem Wirtkühlen
kann und ſie muß es ablehnen Ausführungsinſtanz der
Gehäſſigkeit zu ſein Sie hat die ihrem nicht polizeilichen
Charakter entſprechende Praxis eingeführt nur ſolchen An
zeigen Folge zu geben die kraſſe Mißſtände verurſachen ihre
Handluncosweiſe würde ſonſt dahin führen die Unerzogenheit
zu unterſtützen das Rechtsgefühl zu untergraben und auf
die Schäbigkeit der Geſinnung eine Prämie zu ſetzen Und
gerade auf die Sinnesänderung die Stärkung der wirk
lichen nicht der vermeintlichen Rechte die Erziehung
der Bevölkerung muß es der Wohnunasinſpektion
ankommen
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Im ganzen wurden 325 Häuſer 1951 Wohnungen und
757 Räume beſichtigt zur Nachbeſichtigung kamen 1694

äumeWohn Ergebniſſe der Beſichtigungen waren
1s vollſtändig unzuläſſige Räume teils baulichen teils a cmWangel Benutzungsſchäden oder Belegungsſchäden Ent

W cend dem Vorrücken der Wohnungsinſpektion aus der
Ziadimitte an die Ränder des Weichbildes mußte die Zahl
er aufgenommenen unzuläſſigen Räume zurück

o hen ſie betrug 532 gegen 696 im Vorjahr und ſetzte ſich
W ſo igenden zuſammen Schlaf und Wohnräume ohne
Lnſter 25 ſolche mit indirekter Belichtung 100 mit unge

enden Fenſterflächen 149 Küchen ohne Fenſter 31 ſolche
mit indiretter Belichtung 88 mit ungenügenden Fenſter
zlächen 68 Feuchte Räume 25 Feuergefährliche Räume 56
habei iſt zu berückſichtigen daß allmählich weil eben neuere
Häuſer mehr und mehr mit unterliefen ein ſtrengerer Maß
ab bei ungenügend belichteten Räumen angelegt wurde
Zeſeitigungen erfolgten in drei Fällen durch Fenſtervergröße
rung in zwei Fällen durch Wandabtragung neun Beſeiti
gung der Feuchtigkeit vier Beſeitigung der Feuergefährlich
feit in 20 Fällen wurden die Räume außer Benutzung ge
ſtellt Mehrere Verbeſſerungen laufen noch andere werden
erſt in den Sommermonaten vorgenommen

Bei baulichen Mängeln handelte es ſich um
ſchlechte Abordverhältniſſe undichte Gruben enge Höfe Zu
gänge uſw Unter den vorläufig nicht abſtellbaren Mängeln
der Häuſer die im ganzen 391 betrugen macht die oftmals
ungenügende Zahl der Aborte und die mangelnde Waſſer
ſpülung die ja auf der noch zumeiſt ausſtehenden Kanali
ſation beruht den größten Teil der Geſamtſumme aus
Andere Mängel waren unvorſchriftsmäßiger Wohnungs
zugang Senken der Decke Schwammbildung
Feuchtigkeit 12 feuergefährliche Kochgelegenheit ohne
Genehmigung aufgeſtellte Oefen Rauchbeläſtigung 6
und ohne Genehmigung errichtete Schuppen und bezogene
Wohnungen mit je 1 Fall

Die Benutzungsſchäden im engeren Sinne hän
gen von der Wohnungshaltung und dieſe von der Zahl der
Bewohner ab Jn 740 Fällen waren ſolche Wohnungsſchäden
auſzunehmen wovon 8393 und zwar meiſt von ſeiten der
Mieter was hervorgehoben zu werden verdient zur Erledi
gung kamen es handelte ſich um Herrichten von Räumen
ſchadhafte Oefen Ofenbleche Fenſter Dielen Auch die ſelbſt
verſchuldete durch man gelhaftes Lüften und Heizen
verurſachte Feuchtigkeit ſpielt eine beträchtliche Rolle Durch
tändige Ermahnung und Kontrolle gelang es in zahlreichen
Fällen eine Beſeitigung des Uebels herbeizuführen

Die Belegungsſchäden beſtehen in der Hauptſache
in der vielerörterten überfüllten Wohnung Die Tatſachen
lagen im Berichtsjahre ſo daß wegen ungenügenden Luft
raumes 529 wegen mangelnder Geſchlechtertrennung 137 un
genügenden Luftraumes und mangelnder Geſchlechter
irennung zugleich 156 Räume banſtandet wurden Es traten
Fälle ein daß in der Wohnung kein Tiſch und kein Schrank
zur Herbeiführung einer beſſeren Schlafverteilung anders
geſtellt werden konnte oder daß es aus anderen Gründen
unmöglich war eine durchgreifende Aenderung zu bewerk
ſtelligen Als dauernd überfüllt müſſen daher 30,7 Prozent
aller beſichtigten Wohnungen gelten gegen 26,8 Prozent im
Vorjahre Als weit darüber hinausgehend ſeien folgende
Fälle hervorgehoben Es lebten in 3 Räumen in 10 Fällen
9 Perſonen in 3 Fällen 10 Perſonen in 2 Fällen 11 Per
ſonen in 1 Fall 12 Perſonen Es lebten in 4 Räumen
Stube 2 Kammern Küche in 7 Fällen 11 Perſonen in

1 Fall 12 Perſonen in 3 Fällen 13 Perſonen Die allge
meine Regel der Belegung eines Bettes mit 2 Perſonen die nach
unten kaum jemals und nur dann durchbrochen wird wenn
die Familie ſich durch Tod Heirat oder Weggang gelichtet
hat überſchreiten folgende Fälle Jn 1 Fall kamen 11 Perſonen
auf 5 Betten 1 Fall 11 Perſonen auf 4 Betten in 5 Fällen

Perſonen auf 4 Betten 1 Fall s Perſonen auf 3
Betten in 18 Fällen s Perſonen auf2 Betten
in 4 Fällen 6 Perſonen auf2 Bett,en in 4 Fällen
3 Perſonen auf 1 Bett in 1 Fall 7 Perſonen auf
2 Betten in 2 Fällen 4 Perſonen auf 1 Bett
Von 5787 überhaupt beſichtigten Räumen wurden 14,2
Prozent wegen Ueberfüllung beanſtandet oder 42,1 Prozent
aller beſichtigten Wohnungen hatten überfüllte Räume

Arbeitsloſigkeit und Arbeitsnatweis in der Pr Sathſen

Von beteiligter Seite wird uns geſchrieben
5 Mit Recht ſagt man daß Arbeitsnachweiſe auch die
eſten keine Arbeit ſchaffen ſondern nur vorhandene Arbeits

Kegenheit nachweiſen können Trotzdem können ſie zur Be
ampfung der Arbeitsloſigkeit namentlich einer partiellen
nur auf gewiſſe Gewerbszweige und gewiſſe Gegenden be
räntten wie ſie gegenwärtig in der Provinz Sachſen be

d ſehr viel beitragen indem ſie durch eine weitverzweigte
tganiſation den Ausgleich zwiſchen Angebot und Nachfrage

auf dem Arbeitsmarkt eines gewiſſen größeren Wirtſchafts
gebietes bewirken Denn es iſt allbekannt daß auch in flauen
gen wie eben jetzt keineswegs überall Arbeit fehlt ſon
an daß in einem Orte oder Betriebe Betriebseinſchrän
zug erfolgt während gleichzeitig im anderen Arbeiter gleicher

Der verwandter Zweige oder ungelernte geſucht werden Der
usg eich wird insbeſondere dann möglich ſein wenn
i ſtungs ähige Arbeitsnachweiſe nicht nur in den großen

ern auch in den mittleren und kleineren Städten vor
an ſind die unter ſich in täglicher telephoniſcher Verbin
nan ſtehen Ein ſolches Netz von leiſtungsfähigen Arbeits
r chweiſen das ſich den Ausgleich zwiſchen Angebot und Nach
a auf dem Arbeitsmarkt zur wichtigſten Aufgabe macht

per Arbeitsnachweisverband SachſenAnhalt bereits ge
e n und iſt eifrig bemüht es weiter auszudehnen und

einzelnen Glieder in ihrer Leiſtungsfähigkeit zu ſteigern
Dieſes Netz umfaßt öffentlizurzeit 28 öffentliche gemeinnützigetheitsng eiſe Bismark Vitterſewd Delitz Eisle
rſurt Gardelegen Genthin Halberſtadt Halle Heiligen
adt Langenſa ga Maza Magdeburg Merſeburg MühlhauſenNeumburg Nordhauſen dein San ehe eben

ber z Ftendal Tangermünde Thale Weißenſels Witten
L ernburg Köthen Deſſau Zerbſt hinzu treten vom

uar 1914 ab vier neue Aſchersleben Bur itzTorgau Noch in zahlreichen dert Orten z B ſu 8

wedel Neuhaldensleben Wernigerode Oſchersleben Schöne
beck Calbe Ballenſtedt Bleicherode Querfurt Eilenburg

n Suhl uſw ſowie in den Kreiſen OſterburgMansfeld Liebenwerda Schweinitz uſw wäre die baldige Er
richtung von Arbeitsnachweiſen ebenfalls erwünſcht

Um den Arbeitsnachweiſen die bekannt ich koſtenlos für
jedermann vermitteln den Ausgleich auf dem Arbeitsmarkt
und die Vermittlung geeigneter Arbeiter dorthin wo Arbeit
vorhanden iſt zu erleichtern trägt der Verband die durch
den auswärtigen Verkehr entſtehenden Fernſprech und Porto
koſten Somit iſt für das Verbandsgebiet eine ſchon jetzt ſehr
beachtenswerte und leiſtungsfähige Arbeitsnachweiseinrich
tung geſchaffen die bei reger Jnanſpruchnahme durch Arbeit
geber wie Arbeitnehmer weſentlich zur Bekämpfung der
Arbeitsloſigkeit beitragen kann zumal wenn die Beteiligten
über die Benutzung der Arbeitsnachweiſe hinaus ſich auch für
deren Weiterentwicklung intereſſieren würden

Die Architekten ein Gewerbe ohne beſondere künſtleriſche
Befähigung

Eine aufſehenerregende Entſcheidung hat jetzt das
Kammergericht in der Klage einer Jnnung geſällt die gegen
die Bezeichnung Architekt bei einer Perſonlichteit Einſpruch
erhoben hat die nach Anſicht der Klägerin nicht hinreichende
künſtleriſche Eigenſchaften aufweiſt um die erwähnte Bezeich
nung zu rechtfertigen Das Kammergericht führt in ſeiner
Entſcheidung aus daß für die Beurteilung wie die Bezeich
nung Arutett zu verſtehen ſei nicht nur die beteiligten
Verkehrskreiſe die Bau Maurer und Zimmernmeiſter
Architekten Bauunternehmer Bautechniker in Betracht
kämen ſondern hauptſächlich das Publikum das
mit den Bauhandwerkern geſchäſtlich verkehre Nach der
heutigen Anſchauung werden nun zur Ausübung des Archi
tektenberuſes weder eine höhere allgemeine auf einer tech
niſchen Hochſchule gewonnene Bildung noch beſonders her
vorragende baukünſtleriſche Eigenſchaften erſordert Die
Architekten werden vielmehr als ein Gewerbe betrachtet
ohne daß dabei an eine hohe baukünſtleriſche Vorbildung
oder eine beſondere künſtleriſche Befähigung gedacht werde
Man verſtehe darunter einen Fachmann der Entwürfe
Zeichnungen von Gebäuden Mövbeln Gärten uſw in mehr
oder weniger geſchmackvoller Weiſe ſelbſtändig anfertigen
könne ohne daß er des Nachweiſes einer beſonderen künſt
leriſchen Vorbildung bedürfe Das Publikum fetze ſomit bei
einem Architekten keine ſo weitgehenden künſtleriſchen Eigen
ſchaften voraus wie die klägeriſche Jnnung meine Wie das
Gutachten der Handelskammer zutreffend bemerke ſeien denn
auch die bisherigen Beſtrebungen den Begriff des Architekten

eſetzlich feſtzulegen fehlgeſchlagen und auch in Architektenreiſen auf Widerſtand geſtoßen zumal in den Kreiſen der

Fachleute anſcheinend keine Einigung über den Begriff des
Architekten erzielt worden ſei Danach könne ſich der Be
klagte ſehr wohl Architekt nennen Die Fähigkeiten und
Leiſtungen des Beklagten entſprächen dem was im Publikum
von einem Architekten verlangt werde

Wie wir erfahren dürfte die Entſcheidung Anlaß zu
einer Stellungnahme der Jntereſſentenverbände geben die
mit einer derartigen Auslegung des Begriffs Architekt
naturgemäß nicht einverſtanden ſind und in der Angelegen
heit vorausſichtlich weitere Schritte unternehmen dürften

ZD

Zur Haftuflicht des Hausbeſitzers für Bauſchäden

Muß der Hausbeſitzer die Faſſade ſeines Grund
ſtücks mit dem Fernrohr nach etwaigen Riſſen

abſuchen laſſen
Nach S 836 des Bürgerlichen Geſetzbuchs haftet der Grund

en für Bauſchäden d h Schäden die durch Einſturs oder
urch Ablöſung von Terlen eines Gebäudes einem Dritten ent

ſtanden ſind vorausgeſetzt daß der Einſturz oder die Ableſung die
Folge fehlerhafter Errichtung oder mangelhafter Unter
haltung iſt Er kann ſich aber von ſeiner Schadenserſabpflicht
durch den Nachweis befreien daß er zum Zwecke der Abwendung
der Gefahr die im Verkehr erforderliche Sorgfalt
beobachtet hat Jn bezug auf dieſe Sorgfaltspflicht des Haus
beſitzers ſtellen die Gerichte namentlich auch das Reichsgericht im
allgemeinen ziemlich ſtrenge Anforderungen Es iſt wiederholt
ausgeſprochen worden daß in gewiſſen Zeitabſtänden eine gründ
liche Unterſuchung des Hauſes auf etwaige hervorgetretene
Mängel erforderlich iſt Die Größe der Zeitabſtände wird ſich nach
der allgemeinen baulichen Beſchaffenheit des betreffenden Grund
ſtücks zu richten haben Jn einem jetzt vor dem Reichsgericht ver
handelten Rechtsſtreit war u a geltend gemacht worden daß der
Hausbeſitzer nötigenfalls von der Straße aus mittels Fern
rohrs die Faſſade des Gebäudes daraufhin abſuchen laſſen
muß ob Riſſe im Putz vorhanden ſind Das iſt als zu weit
gehend abgelehnt worden Der Sachverhalt war folgender

Am 22 Mai 1909 löſte ſich an einem Hauſe an der Kramer
ſtraße in Hannover vom Balkon des vierten Stockwerkes ein Stück
Zement los und fiel dem auf der Straße gerade vorübergehenden
Gemeindevorſteher K aus Stelle auf den Kopf K erlitt eine
Gehirnerſchütterung und iſt durch den Unfall in ſeiner Erwerbs
fähigkeit erheblich beeinträchtigt Er hat gegen die Eigentümerin
des Grundſlücks die Hannoverſche Jmmobiliengeſellſchaft Klage
auf Erſatz des ihn bisher entſtandenen Schadens von über 4000
Mark erhoben indem er geltend macht die Beklagte habe ihre
Sorgfaltspflicht bei der Unterhaltung des Hauſes dadurch verlett
vaß ſie einen am Balken des vierten Stockwerkes vorhandenen
Niß nicht beachtet habe dem von ihr mit der Jnſtandhaltung
des Hunſes beauftragten Architekten S hätte ſie beſondere An

en über ſeine Pflicht zur Unterſuchung des Hauſes erteilen
müſſen wenn der Riß non der Straße aus mit bloßem Auge nicht
zu erkennen geweſen ſei ſo hätte o S eines Fernrohres zum
Abſuchen des Hauſes bedienen müſſen wie dies bei der Unter
ſuchung von Blitzableitern üblich ſei

Vom Landgericht Hannover iſt die Beklagte zum Schadens
erſatz verurteilt worden Das Oherlandesgericht Celle dagegen
hat die Klage abgewieſen und auf die Widerklage des Beklagten
i tellt daß dem Kläger ein Schadensanſpruch gegen ſie aus dem
Unfall nicht zuſteht Zur Begründung führt das Oberlandes

gericht aus Die Beklagte hat den Nachweis erbracht daß ſie bei
der Unterhaltung des Grundſtücks die im Verkehr erforderliche
Sorgfalt beobachtet hat Die Veklagte iſt eine Handelsgeſellſchaft
ibre Vorſtandsmitglieder ſind nicht bauſachverſtändig Sie ge
nügte deshalb ihrer Pflicht wenn ſie die Jnſtandhaltung ihrer
Grundſtücke dem Architekten einem zuverläſſigen Mann der
ſchon ſieben Jahre bei ihr tätig war übertrug Daß die Be
klagte dem S noch beſondere Anweiſungen darüber erteilen
mußte in welcher Weiſe er das Haus zu unterſuchen habe war
nicht erforderlich S hat auch ſeine Pflicht erfüllt
Eine gründliche Unterſuchung des Hauſes aller acht bis zehn
Johre iſt im allgemeinen als ausreichend anzuſehen Das iſt im
rorliegenden Falle geſchehen das Haus iſt im Jahre 1902 anläß
lich eines Neuanſtriches gründlich unterſucht worden Allerdings
war es W aß S außerdem alljährlich einmal von der
Straße aus die Faſſade daraufhin unterſuchte ob Riſſe und
Sprünge vorhanden waren Aber auch das hat S getan Es iſt
erwieſen daß bei der letzten Unterſuchung grobe Mängel im Putz
nicht vorhanden waren Daß S mit dem Fernrohr wie es bei
der Prüfung von Blitzableitern üblich iſt die Faſſade abſuchte iſc
nicht zu verlangen Es wäre eine ſtarke Ueberſpannung der im
Verkehr erforderlichen Sorgfaltspflicht des Hausbeſitzers zu ver
langen daß er alljährlich ein Gerüſt um das Haus aufſtellen

laſſen müſſe um zu unterſuchen oh etwaige ſeine von unten aus
nicht erkennbare Riſſe vorhanden ſind

Das Reichsgericht dat dieſes Urteil des Oberlandesge hts
beſtätigt und die Reviſion des Klägers zurückgewAktenz IV 382 13 13 Des 1913 p zutlctsew eſen

Der Samariterinnenkurſus des Vaterländiſchen Frauen
zweigoereins für Halle a der in dieſem Jahre am
14 November begonnen hatte fand am letzten Dienstag
nachmittag im Beiſein von Vertreterinnen des Vorſtandes
und der Vorſitzenden Frau Geheimrat A Dehne ſeinen feier
lichen Abſchluß Von den 77 diesjährigen Teilnehmerinnen
hatten ſich 63 eingeſfunden um ſich der Schlußprüfung vor
den Herren Generaloberarzt Dr Meyer und Kreisarzt des
Stadtkreiſes Geh Medizinalrat Dr Fielitz zu unterziehen
Dieſelbe fand ſtatt nachdem Herr Domprediger Lic Baumann
die Kurſiſtinnen und den Kurſusleiter Herrn Geheimrat Dr
Mekus im Namen des Vorſtandes kurz begrüßt und dem
letzteren den Dank des Vereins für ſeine abermalige ſelbſtloſe
Mühewaltung in herzlichen Worten ausgedrückt hatte Mit
großer Friſche beantworteten die Damen die Fragen ihresLeiters und erwarben ſich auch durch die Proben ihrer

Sicherheit und Heſchicklichkeit im Anlegen von Verbänden die
volle Zufriedenheit der anweſenden Sach verſtändigen Es
zeigte ſich daß die durch Erhebung eines Eintrittsbeitrages
bewirkte Beſchränkung der Teilnehmerinnenzahl für die
Förderung derſelben von Vorteil geweſen iſt Nach Be
endigung der Prüfung richtete der Leiter warme Abſchieds
worte an die Damen die ihm einen prächtigen Roſenſtrauß
überreichten Diplome für die Damen die ſich der Prüfung
unterzogen haben werden demnächſt in der Lippertſchen
Buchhandlung koſtenlos zur Abholung bereit liegen

Franckeſcher Jünglingsverein an St Ulrich Leiter Paſtor
Feintke Sonntag abend 8 Uhr findet im Evang Vereinshauſe
eine Weihnachtsfeier im engeren Vereinskreiſe a Das Er

waer Mitglieder auch der außerordentlichen wird er
eten

a

Provinzidl Nachrichten
V Vierſeburg 19 Dez Geh Regierungs und

Vaurat Beisner tritt mit dem 1 Januar 1914 in den Ruhe
ſtand An ſeine Stelle tritt Reg und Baurat Harms aus Düſſel
dorf

Corbetha b Weihenfels 19 Des Diebſtähle Jm
benachbarten Schkortleben haben Diebe in vergangener Nacht einen
großen Raubzug gehalten und zwar haben ſie ſich kleinere Gehöfte
herausgeſucht deren Türen meiſtens nicht verſchloſſen waren Von
den Dieben wurden Gänſe und Hühner abgeſchlachtet und mitge
nommen ja ſelbſt a vom Hof war willkommene Beute Auch
zwei Vienenkörbe hießen ſie mitgehen Die erforderlichen Nach
forſchungen ſind ſeitens der Gendarmerie ſofort aufgenommen
worden

n Weißenfels 18 Dez Anerkennung Unglücks
fall Der Kreistagsabgeordnete Dr Krey Granſchütz versieht
nach Halle Jn der letzten Sitzung des Kreistages widmete deſſen
Vorſitzender Landrat v Richter dem Scheidenden Worte der
Anerkennung für ſeine Wirkſamkeit auch wurde ihm ein herzlicher
Abſchied bereitet Am Dienstag wurde auf der Grube Gertrud
bei Trebnitz der Arbeiter Günther aus Gaumnitz durch nieder
gehende Erdmaſſen verſchüttet Geſtern nachmittag wurde er von
den Rettungsmannſchaften als Leiche zutage gefördert

Naumburg 17 Dez Der Leiter unſerer ſtädti
ſchen Volksknabegſchule, Rektor Hemvprich Geſchäfts
füt rer des Arbeitsausſchuſſes für Jugendpflege im Regierungs
bezirk Merſeburg iſt zum Seminar Oberlehrer am Königlichen
Seminar zu Merſeburg ernannt worden und bleibt als ſolcher im
Dienſte der Jugendpflege in der Königlichen Regierung tätig

Nauendorf 18 De Erweiterung des Bahnhof
Die Königliche Eiſenbahrdirektion Magdeburg beabſichtigt die für
den geſteigerten Güterverkehr nicht mehr ausreichenden Gleisan
legen des Bahnhofes Nauendorf erheblich zu erweitern Untet
Aufwendung nicht unbedeutender Mittel ſollen neue Rangier und
Aufſtellungsgleiſe von ausreichender Länge geſchaffen werden
ferner wird der von Prieſter nach Rauendorf führende Verbin
dungsweg mittels einer 20 Meter langen und über 7 Meter breiten

geunterfüherrg unter dem Bahnkörper durchgeführt werden ſo
daß das bei der regen Zugfolge vielfach als läſtig empfundene
Varten der Reiſende r und Geſpanne vor den geſchloſſen n
Schranken für die Folge wegfällt Mit den Bauarbeiten nach
deren Beendigung eine Erhöhung der Betriebsſicherheit und eine
Beſchleunigung der Wagengeſtellung eintreten wird ſoll demnächſt
begonnen werden

Cölleda 17 Dezbr Anhänslichkeit an die alte
Heimat Fabrikbeſitzer Auguſt Feine in Buffalo der bereits
wiederholt dem hieſigen Kinderheim Zuwendungen gemacht hat
hat auch neuerdings einen namhaften Geldbetrag überwieſen der
für die diesjährige Weihnachtsfeier und zur Erhaltung der bereits
von ihm eingerichteten Freiſtellen verwendet werden ſoll

Liebenwerda 18 Dez Die Einführung von Gas in
unſerer Stadt beabſichtigt ein Antrag des Gaswerks Elſterwerda

an den hieſigen Magiſtrat Das Gas ſoll von Elſterwerda
aus hergeleitet und vorläufig nur für Kochzwecke und für den An
trieb von Motoren abgegeben werden Wegen des Preiſes zu dem
das Gas geliefert werden ſoll ſchweben noch Verhandlungen Zu
Leuchtzwecken könnte das Gas vorläufig hier nicht verwendet
werden da das hieſige Elektrizitätswerk noch bis 1918 hier das
Monopol hat

Sangerhauſen 18 Dez Für die Beſchaffung eines
tinematographiſchen Apparates, der den Zwecken der
Jugendpflege dienen ſoll hatte die Stadt 400 Mark und ebenſoviel
die Regierung bewilligt Der Apparat wurde in der Turnhalle
den ſtädtiſchen Körperſchaften vorgeführt

Thale 18 Dez Ueber die alten Eiben im BVode
t a l ſchreibt im Harz der Prof Mertens Magdeburg folgendes
Jm allgemeinen wird dieſen Eiben eine ſtattliche Reihe von Jahren
zugeſchrieben Die ſtärkſte m Käſtentale ſoll 4500 Jahr alt ſein
Tas iſt jedoch weit überſchätzt Vor einigen Jahren war einer
der ſtärkſten Böame im Taſchengrunde durch den Wind umgeworfen
Ter Stamm wurde mit vieler Mühe geborgen und dem Magde
burger Muſeum für Natur und Heimatkunde zugeführt Da ergab
eine Zähluag der Jahresringe daß man es mit einem etwa 500
Jahre alten Baum zu tun hat Das iſt auch ſchon ein ſtattliches
Anter aber doch gering im Vergleich zu jenen allgemein ver
breiteten nur auf Schänung beruhenden Angahmen Der ganze
Waldbeſtand iſt durch Verfügung der königlichen Forſtverwaltung
von ieder Nutzung ausgeſchloſſen er iſt ſich völlig ſelbſt e
i alſo das was man als Urwald bezeichnen kann Keine Arzt
werd hier ger ri aber auch keine ln oder ſonſtige Auf

ne vorgenornmeg Wir haben hier alſo einen urwüchſigen
zald vor ars der aſs Raturdecnkmal erhalten wird

Oſterode 17 Dez Der Mord in Braunlage und die
Belagerung des Auerhannſchen Hauſes wird in die Erinnerung
zurückgernfen durch den jetzt erſt bekannt werdenden amtli
Sektionsbefund der Leiche des Mörders Hannemann Es fand
ein Schläfenſ huß der nach ärztlichem Gutachten ſofort tödlich ge
wirkt hat Da die im Gehirn des H gefundene Kugel Kupfer
mantelgeſchoß aus ſeinem eigenen Revolver ſtammt ſo wird da
durch bewieſen daß H ſich den tödlichen Schuß ſelbſt beigebracht
hat nachdem er wohl eingeſehen hatte daß ein Entkommen für
unmöglich war Die Kugel hat die rechte Seite des Schädels du
ſchlagen and iſt an der linken inneren Seite welche h
wurde abgeprallt Ferner hatte H noch einen Mage
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den Entſchluß i ſelbſt zu töten unterſtützt
nemanns wurde ſe

tudienzwecken überwieſen
Dankerode Südharz 18 Dez Der Uh u kommt nicht

z m Selketale bei Meisdorf vor wie kürzlich berichtet wurde
in anderen Teilen des Harzes Freili

beſteht
kommen der Raturſeltenheiten verſchweigt

Eiſenach 17 Dez

ſeitens der Allgemeinheit gefordert wurde

Nienburg 18 Dez
rangen in den großen Unterſchlagungen

rines gepaſchten Porzellanlagers Die Unter
uchungen gehen noch immer weiter und werden von der Magde

rger Kriminalpolizei ausgeführt
Leipzig 17 De Kongreß aufder Leipziger Buch

gewerbeausſtellung Der Frauenausſchuß der National
Iberalen Partei Deutſchlands der kürzlich unter dem Vorſitz von
Frau Julie Baſſermann in Berlin tagte hat beſchloſſen im

e Jahre eine Verſammlung in großem Umfange in Leipzig
auf Weltausſtellung für Buchgewerbe und Graphik abzuhalten

Dresden 18 Dez Lehrerüberfluß Gegenwärtig iſt
in Sachſen wieder ein ſehr ſtarker Lehrerüberfluß zu beobachten
Zu Beginn des laufenden Schuljahres waren 759 Schulamtskandi
daten aus drei Jahren vorhanden Von den 375 Schulamt kandi
daten die letzte Oſtern das Seminar nach Ablegung der Schul

ng verließen erhielten 230 überhaupt keine Stellung Erſt
Monaten konnten ſie nach und nach eingeſtellt werden Nicht

berückſichtigt ſind dabei die Lehrer die die zweite Lehrerprüfung
abgelegt aber noch keine ſtändige Stelle erhalten haben ſondern
fich mit der Verwaltung einer gering beſoldeten nichtſtändigen
Stelle begnügen müſſen Vorderhand iſt keine Ausſicht auf Beſſe
zungs vorhanden lediglich eine teilweiſe Aufbeſſerung der GeHälter der Hilfslehrer ſteht in Ausſicht

Kunſt und ſwi ſſenſchaft
Hochſchulnachrichten

Dem Regierungsbaumeiſter Dr Jng Erich v Willmann
tn Aachen iſt ein Lehrauftrag für Erd und Tunnelbau in der
Abteilung für BVauingenieurweſen ver Techniſchen Hochſchule zu
Aochen erteilt worden v Willmann iſt ſeit 1 Oktober 1913 der
kal Eiſenbahndirektion Köln zugeteilt und als Hilfsarbeiter des
Betriebsamts Aachen mit der Leitung der Arbeiten für den Um
bau des Bahnhofs Herzogenrath beauftragt Er iſt 1882 zu Darm
ſtadt geboren Die Venia legendi für Kirchengeſchichte iſt in der
theslogiſchen Fakultät der Univerſität Münſter i W Dr theol
und phil Georg Schreiber erteilt worden Der neue Dozent
iſt 1882 zu Rüdershauſen Hannover geboren

Der Kaiſer und die Kunſt Wir leſen in den Münchener
Reueſten Nachrichten Wie lebhaft dem Kaiſer der feierliche Emp

g vor vier Jahren noch im Gedächtnis ſteht beweiſen ver
chiedene Aeußerungen gegenüber Prof Hupp und Hoffſilberſchmied
Harrach mit denen er anknüpfend an die künſtleriſche Geſtaltung
der goldenen Bürgermedaille ſich äußerte Er kam ausführlich auf
die herrliche Adreſſe zu ſeinem 25jährigen Regierungsjubiläum zu
ſprechen und ſagte etwa folgendes Es hat mich herzlich gefreut
auch von allen Sachverſtändigen Ausrufe des Entzüdens über dieſes
wunderbare Werk der Münchener Kunſt zu hören Das bedeutet
einen Umſchwung in den Anſchauungen die bisher in Berlin nor
herrſchten Je mehr mir die Augen geöffnet wurden wir waren
je wohl vor Antritt meiner Regierung nicht immer gut beraten in

leriſchen und namentlich kunſtgewerblichen Dingen deſto
R habe ich dieſe individuelle Auffaſſung der man gerade in
München begegnet ſchätzen gelernt mich darein vertieft und finde
mmer von neuem Schönes darin

C

Vermiſchtes
Volksaufruhr gegen eine Hinrichtung

Jn Ergänzung unſeres geſtrigen Berichts wird aus London

Zwei junge Burſchen der 20 jährige Ernſt Kell y und der um
4wei Jahre jüngere Eduard Hilton haben vor einiger Zeit
einen Papierhändler in dem 7 Meilen von Mancheſter ent
fernten Ort Old ham ermordet und beraubt Beide wurden zum
Tode verurteilt Der Jüngere wurde ſpäter begnadigt Die
Oldhamer Bevölkerung machte die größten Anſtrengungen um auch
für Kelly die Todesſtrafe in lebenslängliches Zuchthaus umzu
wandeln doch blieben dieſe Bemühungen erfolglos Die Hin
richtung war geſtern morgen angeſetzt Ungefähr 30 000 Per
enen ver ſammelten ſich am Dienstag abend vor dem

ſe von Oldham
Als die Beſtätigung des Todesurteils bekanntgegeben

2urde ſwielten ſich aufregende Szenen ab Jn hellen Scharen zog
vie Bevölkerung vor das Haus der Frau Kelly und ſchwor ihr die
Sinrichtuag zu verhindern Der größte Teil der Bevölkerung
zog hierauf gruppenweiſe nach Mancheſter wo die Hinrichtung ſtatt
ſinden ſollte Auf die Nachricht von dem Vormarſche der Bevölke
ung Oldhams fanden ſich ungefähr vierzigtauſend Bewohner von

ancheſter vor dem Gefängniſſe ein Sämtliche Polizeireſerven
Surden herbeigeholt ngefähr 200 Poliziſten nahmen in
den Straßen die zum Gefängnis führen Aufſtellung während 50
andere den Haupteingang zum Hefängnis bewachten Geſtern
1 Uhr nachts traf die Lorhut von Oldham nachdem ſie unterwegs
Famtliche Fenſterſcherben eingeworfen hatten ungefähr 500 Mann

vor dem Gefängnis ein Mehrece Perſonen trugen Fackeln
d Laternen die meiſten waren mit Feuerhaken Dreſch

flegeln Fyeaargen und Schaufeln bewaffnet Ein Polizei
Lffizier hielt ihnen das Ungefetzliche ihres Vorgehens vor Augen
und forderte ſie auf die Waffen abzugeben Die Leute waren
von dem Eingreifen der Polizei derart überraſcht daß ſie der ne
forderung ſofort Folge leiſteten Die Waffen wurden eingeſammelt
und von der Polizei mit Beſchlag belegt Die anderen Demon

ſie die noch ſpäter nachfolgten ließen ſich jedoch nicht ein

248 Uhr morgens war die vor dem Gefängnis ange
Menge ungefähr 10 000 Mann ſtark geworden Ein

teinbombardement auf das Tor und die Fenſter des Ge
es wurde eröffnet Die Polizei hatte mit größten

h zu kämpfen und erſt gegen 8 Uhr morgens wurden

d e er ihm erhalten hatagenſchuß deſſen Kugel im weiteren die linke Niere durch
ihm heftige Schmerzen bereitet haben muß hätte

ebenfalls ohne Zweifel den Tod zur Folge gehabt Auch wurden
drei Schrotkörner im Herzbeutel gefunden die durch den Rücken
h waren das Herz jedoch nicht verletzt hatten

e wie ſie am Körper des H aufgefunden
wurden haben letzteren ſicherlich empfindliche See engere

ie Leiche
inerzeit der Anatomie in Göttingen zu

g8 wäre es unug dieſe Stellen genauer zu bezeichnen denn der beſte Naturſchutz
kanntlich darin daß man der großen Maſſe das Vor

Die Fremdenſteuer Da hier
kei den Geeindebehörden die Abſicht beſteht eine Fremden oder
Bettſteuer einzuführen hatte der Hotelierverband eine Proteſtver
ſammlung am Dienstag einberufen in der in ſcharfer Weiſe gegen
die dem Gaſtwirtsſtande drohende Neubelaſtung proteſtiert und die
Aufbringung der Koſten für die Förderung des Fremdenverkehrs

Zu den bisherigen Verhaf
vonSchiffsgütern, die einzelne Schiffer verübt haben geſellt ſich

nun noch die Verhaftung des Müllers D Das beſchlagnahmte
Getreide iſt einſtweilen auf dem Rathaus untergebracht Die eben
falls nach Bernburg weiſenden Spuren führten zur Entdeckung

e

hervor Bald darauf zog ſich die Menge nach Oldham zurück

Das Stuttgarter Neue Tagblatt kann um Weihnachten dieſes
ahres auf ein ſiebzigjähriges Beſtehen zurückblicken
us kleinen Anfängen hat das Blatt zu einem großſtädtiſchen
rgan ausgewachſen deſſen Einfluß ſowohl in der ſchwäbiſchen
eſidenz ſelbſt als auch in ganz Württemberg geſchätzt wird Zureier ſeines 70 Geburtstages hat das Stuttgarter Reue Tagbiatt

ezne hübſch ausgeſtattete Feſtnummer herausgegeben die das
Werden und Wachſen des Blattes im Laufe der 70 Jahre hiſtoriſchDarſtellung bringt Außerdem enthält das Feſtbdatt eine ganze
eihe von kleineren und größeren Beiträgen die es unter dem
itel Preſſe und Tagblatt im eUrteil auf vier ganzen Seiten zuſammengeſtellt hat Staats

miniſter Politiker und Parlamentarier Männer der Stadtver
waltung der Hochſchule Theologen Männer der Wiſſenſchaft und
Technit des Handels Gewerdes und der Jnduſtrie Vertreter von

unſt und Literatur haben dieſe Beiträge beigeſteuert die ebenſo
ehrenvoll für das jubilierende Blatt wie für die deutſche Preſſe
im allgemeinen ſind Wir nennen unter den Verfaſſern dieſer
chargkteriſtiſchen Feſtgaben unter anderen Miniſterpräſident von
Weizſäcker Miniſter des Jnnern von Fleiſchhauer dieLandtagsabgeordneten Oberbürgermeiſter a D von Gauß Re
rn Hieber, Kommerzienrat Wieland Ulmie Reichstagsabgeordneten Keinath Liſt Reutlingen und

Payer weiter Oberbürgermeiſter Lautenſſchlagerriedrides Pazaurek Freiherr Alexander von Gleichen
Rußwurm veinrich Lilienfein Generalintendant von
Putlitz Profeſſor Max von Schilling s Alle haben gedankenvolle ünd ehrende Worte für die Bedeutung der Preſſe ge

prägt Auch an dichteriſchen Gaben von Seiten der heimiſchen
Dichter fehlt es nicht

Ein Dolch Duell zwiſchen Frauen Ueber einen Zweikampf
zwiſchen zwei Frauen werden in der Pariſer Preſſe intereſ
jante Angaben gemacht Der Grund zu dem Duell das im Zentrum
von Paris vor ſich ging war natürlich die Eiferſucht Der Zwei
kampf wurde mit kurzen Dolchen ausgerragen während als
Zeugen die geſamten Freunde und Freundinnen der beiden jungen
Mädchen anweſend waren Der Kampf wurde mit unglaublicher
Heftigkeit geführt ſo daß es die männlichen Zuſchauer überhaupt
nicht wagen konnten die Kämpfenden auseinander zu bringen
vhne nicht ſelbſt verwundet zu werden Das Duell endete dadurch
daß eine der Teilnehmerinnen die 19jährige Marie Hautenod zu
S Stiche in die Bruſt und in den Kopf hatten ſie ſo
chwer verletzt daß ſie ſchnell nach dem Hoſpital gebracht werden
mußte wo ſie lebensgefährlich daniederliegen ſoll

Eine algeriſche Ehetragödie Eine moderne Salomsé hat in
Algier eine entſetzliche Tat vollbracht Der franzöſiſche Zoll
einnehmer Salomé in Conſtantine lebte mit ſeiner Frau in Un
frieden Jetzt hat dieſer eheliche Zwiſt zu einem ſchrecklichen Ende
geführt Frau Salowpié hat ihren Mann getötet ſie hat ihm nach
den Vorbild ihrer berühmten Namensgenoſſin den Kopf abge
ſchnitten Die Gattenmörderin iſt verhaftet worden

Ein Offizier der ſich nicht ſchlägt Jn der Reichstags
kommiſſion zur Löſung der Duellfrage gab der Vertreter des
Kriegsminiſteriums eine Darlegung über den von einem Redner
herangezogenen Fall des früheren Leutnants von
Brandenſtein vom 2 Garde Regiment zu Fuß der wegen
ſeiner Stellung zum Duell den Abſchied erhalten hat Dieſer
Offizier gehörte ſchon ſeit längerer Zeit einer religiöſen
Gemeinſchaft an die den Grundſatz hatte ſich in allen
2772 auch des täglichen Lebens an den Wortlaut der
Bibel zu halten Eines Tages erklärte der Offizier im Sinne
dieſes Grundſatzes vor ſeinen Kameraden daß er unter keinen
Umſtänden eine Herausforderung zum Duell annehmen oder
erlaſſen werde Die Sache kam zur Kenntnis des Vorgeſetzten
und dieſer befragte den Offizier nochmals erhielt aber dieſelbe
Antwort Der Regimentskommandeur wies den Leutnant
darauf hin daß er doch ſeine Waffe an der Seite trage bewaff
nete Mannſchaften kommandieren und im gegebenen Falle doch
auch von der Waffe Gebrauch machen müſſe Er könne doch
nicht im Ernſtfall wo es heiße ſchnell zu handeln erſt einen
direkten Befehl abwarten oder eingehend prüfen ob der Ge
brauch der Waffe den Befehlen der Vorgeſetzten oder den Vor
ſchriften der Bibel entſpreche oder nicht Das verrate eine
mangelnde Entſchlußfähigkeit und ein auch nur kurzes Zaudern
könne im Kriege verhängnisvoll ſein Mit ſolchen Anſchauungen
könne doch niemand Offizier bleiben Der Leutnant ſah das ein
und erklärte ſeine Verabſchiedung nachſuchen zu wollen Nach
kurzer Zeit aber beſann er ſich eines anderen und beantragte ein
ehrengerichtliches Verfahren Dieſer Antrag wurde
indes von allen Seiten abgelehnt weil kein Grund vorliege an
der perſönlichen Ehrenhaftigkeit des Leutnants v Brandenſtein
zu zweifeln aber es wurde ihm der Abſchied bewilligt Dieſer

techniſche Ausdruck für das Ausſcheiden eines Offiziers be
rühre in keiner Weiſe die Ehre des Betroffenen Das Recht die
Uniform zu tragen werde nur verliehen nach zehnjähriger
Dienſtzeit ebenſo die Penſion es ſei denn daß ſich der Be
treffende infolge einer Dienſtbeſchädigung zu jedem militäriſchen
Dienſt unfähig gemacht hätte Leutnant von Brandenſtein r
aber nicht ſo lange im Dienſt geweſen und von einer Dienſt
unfähigkeit die ein Recht auf Penſion bedinge ſei keine Rede
geweſen

ehe
Luſtſchiffahrt

Die diesjährige Hauptverſammlung des Vereins
Deutſche Verſuchsanſtalt für Luftfahrt E Berlin

hatte Mittwoch unter dem Vorſitz des Präſidenten General
leutnant z D Rieß von Scheurnſchloß ſtattgefunden Nach
einer Beſichtigung der Anſtalt in Adlershof unter Führung
des Direktors Prof Dr Bendemann wurde in einer Sitzung
im Reichsamt des Jnnern unter Teilnahme von Vertretern
der beteiligten Reichsämter und Miniſterien der Jahres
bericht erſtattet der Abſchluß genehmigt und über den
weiteren Ausbau der Anſtalt beraten Da der Anſtalt auf
allerhöchſten Befehl die Prüfung der Motoren im Wett
bewerb um den Kaiſerpreis 1914 übertragen worden iſtſind umfangreiche Vorbereitungen hierzu erforderlich

t t

Oeffentlicher Wetterdienß
Dienſtſtelle Jlmenau Donnerstag 18 Dezember 8 Uhr morg

Luftdrncd verteilung und W etterigge in Enuropa
Dem ſtarken Hochdruckgebiet folgt von Jsland eine tiefe

Depreſſion die es nach Oſten drängen wird Da wir dann
wieder mehr unter den Einfluß der milden Seewinde kom
men dürften iſt auf Froſtwetter noch immer nicht zu rechnen

Witternugsansſicht für den 19 Dezember
Aufheiternd geringer Nachtfroſt trocken am Tage

wärmer

Wafterwarte zu Hamburg
Am Htunc der Lepeſchen des Reiche lter tentter

20 Dezemaer Veränderlich lebhafte Winde ziemlich milde
2 Dezemver Beränderlich feuchtta t Niederſchläge ſtarc Windhefti angriff der Polizi auf die Menge dieSraßen z der Nah des n umt di Ankündigung

von den des Todesurteils wurde dann wie üblich an der
22 Dezember

Dezember ter nahe Null meiſt trübe Nobel
24 Dezember Rebel ſeuchtkalt um Null herum

Gefängnismauer angeſchlagen rief jedoch keine Kundgebung medr Der Winter auf dem Brogken

Vom Brocken 17 Dez Originalbericht NaObwohl wir nur noch eine Woche vom Hiiltwimer Tit tboten

iſt von winterlicher Wilterung in der Ebene nach wie det ſind
zu bemerken Täglich ſteigt das Queckſilber auf 7 u nichtsWärme und ſelbſt die Nächte ſind vorwiegend froſtfrei z Hrad
milder Spätherbſti und Vorwinter wie in dieſem Jahre in
rielen Jahren nicht mehr dageweſen und wenn es auch ſeit
genug ſchon vor Weihnachten keine ſtrenge Kälte gegeben a
o ſtellten ſich zwiſahen den Regenwetterperioden doch hat
vorübergehend einige Nächte mit ſtarken Fröſten ein was in videns
Jahre noch nicht ein eineiges Mal der Fall geweſen iſt
wir am 15 d Mts auf dem Broden noch 1 bis 4 G
batten trat plötzlich in der Racht zum Dienstag Tauwetter alte
Südweſt und Weſtſtürme und Regen ein ſtarke

Auch geſtern hatten wir von früh bis 5 Uhr nachm 1
2,0 Grad Wärme und Regen abends und in der letzten
hatten wir von neuem 2 und 3 Grad Kälte und Schneefall
geringen Schneefälle gehören zu der ausgenblicklichen Jahres
wahrlich für den Brocken zu einer großen Seltenheit Vielfach
die Anſicht verbreitet daß es überhaupt keinen ſtrengen Wint
mehr gebe und daß unſer Klima ſich geändert haben müſſe dieſes
aber iſt nicht der Fall eine Klimaänderung hat nicht ſtattag
funden und es hat auch in früheren Jahrzehnten ſchon immer Jahr
gegeben in denen außergewöhnlich wärmere Winter aufgetrete
ſind Es iſt nachgewieſen daß die milden Winter gern gruppen
weiſe auftreten und im allgemeinen zahlreicher ſind als die talten

Heute früh Nebel 5 bis 7 Ztm neugebildeter Rauhreifanſag
2 Grad Kälte und ſchwacher Südweſtwind Windſtärke 2 die
Brockenwege ſind augenblicklich ziemlich günſtig für Rodel und
Skiſport fehlt ein ſtarker Schneefall Wir haben im Gebirge
mäßiges Froſtwetter und zuweilen geringe Schneefälle zu erwarten

hetzte Depeſchen
Ansgleichsverſuche zwiſchen Krankenkaſſen und Aerzten

Berlin 18 Dezember
Der Staatsſekretär des Jnnern empfing heute im Bej

ſein des Handelsminiſters des Landwirtſchaftsminiſters und
des Miniſters des Jnnern mehrere Profeſſoren der Berliner
Univerſität welche namens der mediziniſchen Fakultäten an
den deutſchen Univerſitäten der Regierung den dringenden
Wunſch nahelegten bei dem Streit zwiſchen Aerzten und
Krankenkaſſen ſich des ärztlichen Standes im Rahmen des
beſtehenden Geſetzes wohlwollend anzunehmen Der Staats
ſekretär des Jnnern erklärte ſich bereit Ausgleichsverhand
lungen zwiſchen Aerzten und Krankenkaſſen herbeizuführen
ſofern beide Teile damit einverſtanden ſeien Die Vertreter
der mediziniſchen Fakultäten übernnahmen es mit den ärzt
lichen Organiſationen in Verbindung zu treten

Die Beamtenbeſoldungsreform in Heſſen

Darmſtadt 18 Dezember
Die Zweite Kammer nahm heute nach mehrtägiger Be

batte die Beamtenbeſoldungsvorlage an Da der Geſetz
entwurf wie er von der Zweiten Kammer angenommen
worden iſt vielfach von der Regierungsvorlage abweicht und
über dieſe hinausgeht ſo hängt das weitere Schickſal der
Vorlage zunächſt von der Stellungnahme der Erſten Kammer
zu den Beſchlüſſen der Zweiten Kammer ab Die Erſte
Kammer dürfte ſich vorausſichtlich wieder für die Regierungs
vorlage erklären

,0 und
Nacht
Dieſe

Ein Vorſtoß des Zentrums

Darmſtadt 18 Dezember
Vie zweite Kammer nahm heute einſtimmig einen Zen

trumsantrag an die Regierung um eine Vorlage zu er
ſuchen durch welche die Geſetze betreffs der religiöſen Orden
und ordenähnlichen Kongregationen abgeändert werden
namentlich hinſichtlich der Richtung daß den Ordensleuten
eine freiere Tätigkeit in religiös charitativer und ſozialer
Hinſicht ermöglicht wird Der Miniſter des Jnnern erklärte
daß eine Milderung der beſtehenden Beſtimmungen den kon
feſſionellen Frieden nicht gefährde und von den Rechten des
Staates nichts vergebe da an dem Grundſatze der Staats
aufſicht und des Verbotes neuer Niederlaſſungen in Heſſen
feſtgehalten werde

Keine Einladungen zu einer neuen Friedenskonferenz

Haag 18 Dezember
Zu den Nachrichten über die Zahl der an der dritten

Friedenskonferenz teilnehmenden Staaten wird mitgeteilt
daß bis jetzt an keinen Staat eine Einladung zur Teilnahme
ergangen iſt

Griechenland und die Jnſelfrage
Athen 18 Dezember

Vie Preſſe beſpricht den engliſchen Vorſchlag über Al
banien und die Aegäiſchen Jnſeln ungünſtig und ſieht es als
keine Kompenſation für Griechenland an die Zuerteilung der
Jnſeln mit der Abgrenzung von Epirus zu verbinden Die
Blätter ſind der Meinung daß der engliſche Vorſchlag in
Epirus und den zwölf Jnſeln zwei neue Fragen ſchaffe die
der Kretafrage vergleichbar ſeien

1400 Mark Geldſtrafe
Hamburg 18 Dezember

Die Strafkammer des Hamburger Landgerichts ver
urteilte den verantwortlichen Redakteur Peterſon vom Ham
burger Echo wegen Beleidigung des Kriegchzerichts der
zweiten Marineinſpektion in Wilhelmshaven und wegen Be
leidigung ſämtlicher Offiziere und Unteroffiziere der deut
ſchen Armee begangen durch zwei einzelne ſelbſtändige Ar
titel zu insgeſamt 1400 Mark Geldſtrafe bezw 140 Tagen
Gefängnis Der eine Artikel hatte ſich mit einem kriegs
gerichtiichen Urteil beſchäftigt und behauptet daß die An
klage zurechtkonſtruiert geweſen wäre Der andere Artikel
in dem von Deutſchlands Schande von Henker und
Schinderdienſten von betreßten Schinderknechten uſw ge
ſprochen wurde war aus Anlaß der Wehrvorlage geſchrjebenworden Jn letzterem Falle hatte der Kliegemlniſter Straf

antrag geſtellt
wo r

Perantwortiich fur den volitiſchen Teil Stegfrried De
rür den ortlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Hanpel

edeckt irübe ſeucht alt

Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Mart
Feuchtwangetr für Ausland u letzte RNachrichten Dr Ka 7
Vaer fur den Anzeigenteil Albert Barth Drua un

Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchlieklich Unterhaltungsblatt
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Bank für Handel und Inckustrie Darmstädter Bank FiIiate Malle a
Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater

v Aktienkapital und Reserven 192 Millionen Mark

ſandol Gewerbe u Vorkehr
Berliner Börse

releobooifseber IIIEIIIIIIIz Uhr 10 Minuten Kredit 202,50 Disconto 185,37 Deutsche
248,37 Türkenlose 167 Lombarden 22,12 Canada 220

ranhütte 149 75 Bochumer Quss 208 Gelsenkirchen 180 25
Laurabdlte ,78 Beutsch Luxembursg 131 25 Phönix 234 A G
W 25 flamburger Paketfahrt 132 Nordd Lloyd 116 75 Grosse

mer Strassenvahn 163 25 Hansa 268 50 Tendenz Ruhis
Be m Kassamarkt notierten höher Hannov Bauges S

geh Wagsgon 2 Disch Babcock 90 Flensburger Schiffsbau
775 Körbisdorf Zucker 75 Triptis Porzellan 2 Rauchwaren
alter 2 Rhein Spiegelglas 25 Finkenberg Zement 3 West

falia Zement 4,50 Zeitzer chem Fabrik ,25 Donnersmarck
hütte 2 niedriger Kappel Masch 2 Kronprinz Metall 6,80
Vogſtänd Masceh 2 Wanderer Werke 10 Zeitzer Maschinen 3
Kruschwitzer Zucker 2 C Lorenz 4 Deutsche Gasglühlicht 5

Deutsche Waffenfabrik 75 Rheinisch Westfäl Ind 5 Thörls
e fabrik 25 Renner Spinnerei 3,50 Gebr Köhler 2 Boesperde
560 Hedwigshütte 2 Ilse Bergbau 7 Rhein Nassau 3 Wittener
Stahlröhren 2 50

un r Boriro 58 De br h Badische oranAnleihe 08 09 unt 18 96 ßi b 49 Bayrisohe Staata Am MN,1 b
Bayrisoho Staats Anieibe 08 unt 1913 97 Ab 40 Sonwars

barg Sondershauaen Zi Wörttemb Staata Anierhe s
10 B 32 kamerunor Ersenbahn Ameie 3 DeutsohOstatrikanisono doh aldversehr gar 8,300 4 Co tbuser Staut

Anleihe 1500 u6 G 49 DParmstädt Staut Ant 1909 an 16 93 506
9ij Desnauer d 2dt An ein 1396 e Dusseidorter Stad
Anleihe 19600 7 08 02 94 70 G 49 Jena Stadi Ani 1900 95 0 B
z Jena Stadt Ani 1902 90 G 49 Mordnäuses Stadt Amer
1008 unk v 1919 4 Quedimndurger stadt Ameine 1903 ank
1918 P Thorner Stad An 1909 un 1 93 0 G 4proeessisone Komm Obi XII 96,80 3 Vesterreionsane Nord
Wastbann Obiige tionen 1874 400 e Doutaoh Sotvay
Werke O G Klbertelder Farben ank 17 10 B PFelteng Gulleauma Lanmever 02 v7 30 B Veorainigte ausitzer Giasa
hütten es 250

Londoner Börse vom Des S notierren Engi Konszois
71 Kio Tinto 49 Geduid 1 6 Goidtielde h Stee com 7,50
Steau prots Hand Aines 59 Angconos T Hastrand 7,03Ohartered 3 Aurors Mest 499 Gindereua Cons Jobannes
burg Goldteids 99, Van Ryn 45 Albus Generals 50 and
Coſieries Mesr Kand Consols 76 anera Alining G Vio
50 A Görz Co Moddertontain I

Por Kali Kuxenmarkt
tBeriin den 17 Dozembes

e
Kkäut Verb

Aluxanruhe 780 S 00 Hapsteo 25 2609Berginannss gen 45 4760 Jobennashall eBeunsdort AJustus Aktion 9 841Burbach G haiseroda 70,0 bnhlBuitiar u 15 Krugerenait 10 102Garlofund 4 4400 Mariaugüek 126 13 ,0Larlegltok 0 609 Vaz ne2al ſersieben 1176 Aue 959 L 75holsentast 25 2600 Neustassturt 10560 11 vtGltiokau 1660 14360 Beronenhal la
Günthersbal 465 479 eher THanea siiberberg 0 6 onnenderg 36 80n zu I Hothenberg 2100 220leiiaemuble 75 17 a deurth 2952 300Henigenro on V O Fautoma 9 63De d du g 31 4 W alt es 1150 2eHeidrungen 5 275 WVuneimine

rungen 215 30 Miiveimshal 7ö00 78060
Hohenteils 270 3 Wintersval 17696 18206Ango 4400 e 7

Sangerhäuser Aktien Maschinenfabrik

en n Zu unserem kurzen Bericht sei folgendes noch nachge
ragen

In der Generalversammlung Vertraten 26 Aktionäre ein
Aktienkapital von 1 420 000 Mk Von seiten eines Aktionärs
Wurde bemängelt dass die Verwaltung in dem diesjährigen Ge
Schäftsbericht nur ungenügende Auskunft über die Ursachen des
auffälligen Rückganges des Reingewinnes gibt Man hätte in
Rücksicht auf den gegen des Vorſahr ganz erheblich gesti genen
Umsatz ein besseres Resultat erwartei Es könne daher nur an
genommen werden dass grosse Verluste oder grosse innere Rück
Stellungen das letzte Jahresergebnis beeinträchtigt hätten
Die Verwaltung erklärte dass Verluste bei einem so um
tangreichen Geschäftsbetrieb wohl unvermeidlich seien doch
Selen sie so minimal dass sich eine Erwähnung kaum verlohne
Das erzielte Ergebnis sei tatsächlich besser als in der Bilanz
zum Ausdruck käme doch hätte man sich zu inneren Rück
Stel ungen entschlossen mit Rücksicht auf die weniger guten Aus
sichten im laufenden Geschäftsjahre und um Auställen vorzu
beugen die bei dem vergrösserten Debitorenkonto immerhin
möglich seien Die vorhandenen Aussenstände seien zwar
weilfellos gut aber ein Teil davon entfiele auf das Ausland

Auch diese Auslandkredite seien keineswegs unsicher und seien
r eine grosse Anzahl erster Firmen verteilt man müsse aber
r allen Auslandkrediten besondere Vorsicht üben Ein weiterer
rund für die vorsichtige Bianzierung sei die beabsichtigte Er
Weiterung der Giessereien und die Schaffung von Wohſlfahrts
ginrichtungen für die Arbeiter was man alles mit den vorhan
denen flüssigen Mitteln ausführen möchte Die Aufnahme einer

bligationsanleihe sei auf keinen Fall aötig
Ueber die Aussichten des laufenden Geschäftsjahres wurde

Sehliesslich gesagt dass die Auftragseingänge der ersten zwei
onate nicht befriedigend gewesen seien doch wären bereits im
mer wieder recht befriedigende Aufträge eingegangen

e die grosse Anzahl der vorliegenden aussichtsreichen Pro
ekte gestatte wieder einen günstigen Ausblick für die Zukunft
ujg Angabe über die ungefähre Höhe der inneren Rückstellungen

über die Höhe des Jahresumsatzes in der Versammlung wurde
on der Verwaltung verweigert
I Der anfragende Aktlonär erklärte sich nicht für befriedigt

en die Direktion ihren zuerst gemachten Ausführungen dass
eerhta Aussichten zu besonderen Rücklagen Veranlassung ge
rege hätten in ihren weiteren Austührungen direkt wider

eng hat Da man auch nicht einmal dem durchaus begrün
de M unsche der Aktionäre um nähere Angaben über die Höhe
Leit inneren Rückstellungen und des Jahresumsatzes nach
je ren Wäre so stellte er den Antrag nicht 10 Proz wie
u er waltung vorgeschlagen hatte sondern 11 Proz Dividendema erteilen Die Versammlung lehnte diesen Antrag mit einer

ppen Mojorität 2237 gegen 2020 Stimmen ab
Die weilgenehmigt teren Punkte der Tagesordnung wurden debattelos

Der Roheilsenverband
Köln 18 Dez In der heut18 gen Hauptversammlung des Vohegnerbanäss wurde über dir Marktlage folgendermassen be

pro Der Novemberversand hat gegen den Vormonat um en
ierder i abgenommen und betrug 81 57 Proz der Beteiſſigung

allerdings zu berücksichtigen dass im November nur
inländie r Waren gegen 27 im Oktober Ein grosser Teil der

Schen Abnehmer hat bisher mit der Eindeckung des Be

darfs für das erste Semester 1914 gezögert In den letzten Tagen
war indessen eine regere Kauf ust festzustellen offenbar infolge
des etwas festeren Aussehens des englischen Marktes Die Nach
frage aus dem Auslande ist wesegtlieh stärker geworden und
erstreckt sich zum Teil auch auf spätere Lieferfristen was als
Beweis dafür gilt dass die heutigen Roheisenpreise als niedrig
und kaum mehr ein Risiko in sich schliessend angesehen werden
Angesichts der aus einigen Bezirken Deutschlands in der letzten
Zeit laut gewordenen Klagen über eine ungenügende Herab
setzung der Roheisenpreise wurde seitens der Ver bandsleitung
wiederholt darauf hingewiesen dass der Verband von Vorn
herein soweit wie irgend mösglich sich eine ausgleichende Preis
politik zum Ziel gesetzt und daher in der zurückliegenden Zeit
der Hochkonjunktur und der Roheisenknappheit die Roheisen
preise in einer äusserst mässigen Höhe gehalten habe Die mass
volle Zurückhaltung des Verbandes sei damals soweit geganven
dass eine lange Zeit hindurch die Weltmarktpreise bis 20 Mk
pro Tonne über den Rohbeisenpreisen lagen Unter solchen Um
ständen müsse die in der letzten Zeit her vorgetretene tendenziöse
Agitation gegen die Preispolitik des Roheisenverbandes die die
in der Vergangenheit genossenen Vorteile völlig totschweige als
S nttortixt und jeder Grundlage entbehrend zurückgewiesen
werden

Zum Anleſhebedarf des Relchs und Preussens Von ver
schiedenen Seiten wird gemeldet dass das Reich und Preussen
zusammen einen Anleihebedarf von insgesamt 750 Mill Mk
hätten von denen 600 Mill Mk auf Preussen und 150 Mill Mk
auf das Reich entſielen Die Bedeckung soll Anfang Januar
nächsten Jahres erfolgen der Emissionspreis werde sich auf
965 Proz bis 97 Proz stellen Von zuständiger massgebender
Stelle wird dem Lok Anz demgegenüber erklärt dass bisher
weder über die Höhe noch über den Termin noch über den Be
gebungskurs der neuen Anleihe irgendetwas Positives feststehe
Die aus der bereits seit längerer Zeit in Aussicht gestellten An
leihebegebung Preussens fliessenden Mittel sind bekanntlich völlig
zu Investitionsz wecken bestimmt

Der Emissionskurs der heuen 4proz Bayern ist der Voss
Ztg zufolge nunmehr endgültig auf 96 75 Proz festgesetzt wor
den Dagegen steht der Tag der Subskription noch nicht genau
fest er legt aber noch in diesem Jahre Von den 80 Mill Mk
neuer Anleihe hat das Bayern Konsortium die eine Hälfte fest
die andere in Option übernommen Die älteren 4pr z Bayern
hatten am Donnerstag in Berlin erneut unter Verkäufen zu leiden
Die alten 4proz Titres büssten 0,30 Proz ein und die letzte
4 proz bis 1930 unkündbare An eihe verlor 0,70 Proz

Die Ausgabe der neuen sächs schen Anleihe ist erst für An
fang des nächsten Jahres zu erwarten Diese Anleihe wird mit
dem 4proz Zinsfuss ausgestattet werden Ueber den Umfang
der Anleihe ist augenblicklich nichts Genaues zu sagen

Die Schuhfabrik Löwe Elgner in Weissenfels Saale ist
in Zahlungsschwierigkeiten geraten Sie unterhandelt mit ihren
Glaubicgern

Erhöhung des Zinkpreises In der Donnerstag Versammlung
des Zink verbandes wurde bekanntgegeben dass das internatio

nale Syndikat bis zum 30 April 1916 verlängert worden ist und
damit auch der Zinkhüttenverband bis zu diesem Tage als fest
geschlossen gilt Es wurde festgestel t dass die Nachfrage leb
haft ist und eine Preiserhönung von 50 Pfg pro 109 Kilo mit
den üblichen Aufschlägen für spätere Lieferung beschlossen

Waren rn rer atte
Getreicde

Berliner Frodunktanvhrsee 18 Dexbr Am Frühmark
notioren Weizen initnd 184 00 188 00 ab Bahn u trei AMahle
Koggen loeo 65656 50 1656 0 ab Bahn u frei Mühle Hater
markischer mecklendurvise e mm preussisecher poserseber
und sachlesischer tain 168 183 mittel 153 167 geringe
russiseh und Donau mittel gering ab Bahnund trei Wagen Mains woigser Natal amerik mixed
168 0 17 06 runder 148 152 trei Wagen Gerste nan
Puttorgersts mitte und gern 140 146 eute 147 00 1657 60
russische und Donau leichte 183 186 schwere 137 00 145 06
ab Bahn und troei Wagen Erben inländische a nuständische
Futtorware mitte 160 168 aubenerbsen 189 192 ad Bahn u
trei Wagen Weizenme hl 00 22 00 27 50 ſoggenmehl
O und 1 19 30 21 652 Woizenkl sie 10 25 1073 Roggen
Kkleie 0 I0 10 60 Lupinen blaue gelbe
Wieken d5daeradella 1 MMandeburg 18 Deozdr Amtl Notierungen Dio Notieruogen
verstehen sich für 1000 kg neito ab Station und frei Aagdeburg
We zen eng und Sommor ruhig geut 184 185 Kogren
inlandischer still gut 166 158 Gorsta hiesige Cherallor
lust los aut 170 175 tainste ber Notiz Land gut 164 68
aus ändi che Futtergerste ruhig gut 139 182 Hater inland

ut 165 69 mittel 161 1656 Mais runder te t gut

Hamdurg 18 Dezbr Getrodemarkt Weizen tubig
ostholsteiner und mocklendurger 186 491 o Roggen etetig
mecklenbrg u altmark neuer 157 160 09 russ eif v Pud 10116
Aug Gsorste fester südruss er Nov 113 Hat er
sterig neuer holsteine und mecklendurger 158 165 Mais
runig amerikanisch mixed eit, per Jan Aprit La Plats
eit neue Ernte Dez Januar 00

Liverpool 18 Dez Trage Koter Vfinterweizen por März
7 2 per Ma 7 via träge La Plata Hanuar 42
dunter amerik Februar g ßAntworpen 18 Dez Deutscher La Platazug Kontrakt
per Doze ber 6 22 Januar 0 bebr 00 März
April 65 Emaatz 115000 kg lendenz runig

Budapeast 18 Dezbr Weonzen fendenz sietig per Apru
11 84 Koggoen Tendonz terig per Aprit 8,65 Hatoer Tondenz
stetig per April 7,48 Mais lendenz atedl per Ala 6 63

Sarg er
Magdedurg 18 Dezdr Abend Kurse Dezember 92

an uar 022 März 9 25 Man 89 40 August 62 Oktbr
Dozodr ,655 Tendonz rubig

tamdurg 18 Dezbr Kobonrohzuecker I rod Basis 889
Kendement neue Usanese trei an Bord Hamburg

vorm nachm ahencds
per Dezember GB 80 92 92 Me Januar S8 0 00 9 02v Aärz e e 20 2 9 22 eMat 927 40 40August 960 9 60 9 eOXKt Des 65 55 521ruhig ruhig deohpt

aeo
Hamdorg 18 Dezbr vwoco average Santos

vorm nachmittag adends
per Dezomder 60 75 651 0 51 00 6e ürz e 61 765 G 62 20 b2 26

Ma 52 5 53 09 62 75September 53 50 G 64 50 63 75 Vstetig donpt ruhig
Rio de Janeiro 16 Dezdr Kateo Zzutuhren 10000 sack i0

Kio 48000 dack in Santos
Havre Io Derbr Kaßeoe pood gverage Seantos per Der

69 25 per Marz 639 50 por Mai 64 00 Sopt 64 75 vtolig

Kartzoſtelmehl und ſstärko
Meagdebducrg 18 Dezdr rima Kartotelstärke und Mabl

tur 100 kg 18 00 50 Kahig

KRier

Berlin 18 Dez Eier pro debock Volltr auslüänd Sorten
50 5 sücrues erste Sorten in und ausländ

bdessere Sorten 5 10 6 50 in und ausländische goeringere Sorten
80 90 Kalkeier 06 4 20 kleine Rier 90 3 90 Kühlhaus

oier 66 4 60 ondenz Behauptet
Vett waren und Oole

Originalbericht von Gebr Gause
Berlin den 17 Dezember 1913

Butter Von einem flotteren Geschäft ist trotz des bevor
stehenden Weihnachtsfestes nichts zu merken doch konnten
feinste Oualitäten zu unveränderten Preisen geräumt werden
Die Forderungen für feinste frische russische Butter sind un
verändert hoch Die heutigen Not erungen sind Hof und Ge
nossenschaftsbutter la Oualität 134 136 Mk do lla Qualität
128 133 Mk Schmalz Die Konsumnachfrage ist mässig
und bei der Nähe der Feiertage besteht auch wenig Interesse für
grössere Abschlüsse auf spätere Abnahme Die Schweine
zufuhren in Amerika sind zwar gross vermochten jedoch nur
cinen unwesentlichen Preisdruck auf die Schmalzpreise aus
zuüben Die heutigen Notierungen sind Choice Western Steam
62 63 Mk amerik Tafelschmalz Borussia 64 50 Mk Berliner
Stadtschmalz Krone 63 70 Mk Berliner Bratenschmalz Korn
blume 64 70 Mk Speck Schwache Nachfrage

K ornn 18 Derbr K0b0 er 10kK0 T per SHAlai 67 50
Hambvurg 18 Dez Stadtsehmalz 63,00 ainerikau steam

654,05 Chamberlain 66 75

spiritus
Sordhausen 18 Dez branntwein 35 Vol Proz für 100 kg

104 105 81 75 82 75 do 40 Vol Proz tür 100 kg 105 bis
i05 92 50 93 75 M ver loko 12 19 ohne Fass ad Brennerei

Chemisehe Produkte
BHBamvdurg 18 Dez Chiisaipeter per 10ko 10 22, Fobr

März 10 32 trei Fanrzeug Hanharg enmnienz stetig
W olle

Baumwolle Upl loko middl 66 765
Liverpool 18 Dez Aegypt Baumwolle per Januar 74
Liverpool 18 Dezvr Baumwolle Um a z 8 000 Ballen

Import 84 000 Baillen davon amerik Lieterz 4 000 Pollen
Alexandria 17 Dezbr Aegyptische Baumwolle per Jan

18 10 März 18 25 Mai 60
Meialle

London 18 Dez Chili Kuptor träge 648 8 Mon 64
zZinn Straits Rau 170 3 NMon 17 Blei span stetig I7
engl Zink gow Marke stetig 2116 e Marke 22

Amerikanische arenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emden

KAew Vor 8 12 17 12 18 12 17 12

Bremen 18 Dezbr

Weizen p Dez 97 g8 Roggen loko 66 63
r Mar 97 7 99 s68Scohmaiz p Dez eheMais loko S an 1067 10 70nen Spring ei 85 35 Rew NorkChilenazgo Petroleum in Cases 11 256 11 26

We zen p Dez 678 887 do in Stard Wiihe 756 875
Aai 907 92 do in Cred Balanc 0 290àlais p Dez 69 76 Kaflee loko 9 9ei 6 o 76 p Dezember 09 00Hafer p Mat i 42 p Februar 27 698 83

d u 41 4Tendenz Weizen matt Mais willig

Schihsunehrichten
flamburg Amerika Linle

Bureau in rialle Georg Schultze Bernburgerstr 32
Die nächsten Abfahrten von Post und Passagierdampfert

finden statt Nach New Vork 20 Dez Pennsylvania 30 Dez
President Lincoln 8 Jan 1914 Graf Waldersee 15 Jan 1914
Pretoria 22 Jan 1914 President Grant 29 Jan 1914 Kaiserix

Auguste Victoria 31 Jan 1914 Pennsylvania S Febr 1914
Amerika Nach Boston Mass 20 Dez Katherine Park
4 Jan 1014 Fürst Bismarck 17 Jan 1914 Rhasetia Nach
Philadelpha 23 Febr Prinz Adalbert 11 Jan 1914 Prinz
Oskar Nach Baltimore 22 Dez Bosnia 6 Jan 1914 Arcadia

Nach New Orleans 15 Jan 1914 ein Dampfer Nach Sa
vannah Ga 30 Dez Hohenfelde Nach Westindien 20 Dez
Sachsenwald Nach Mexiko und Cuba 20 Dez Savoia
27 Dez Cheruskia 21 Dez Vpiranga 3 Jan 1914 Assyria

Nach Ostasien 28 Dez Sachsen 30 Dez Scandia 9 Jan
1914 Hoerde Nach Wiadiwostok 24 Dez Foyle 15 Jan
1914 Alesia Nach Indien 30 Jan 1914 Macedonia 20 Febr
1914 Istria Arabisch Persischer Dienst 25 Dez Numantia

Von Genua und New VPork 8 Jan 1914 Cincinnati Von
Neapel nach New Vork 9 Jan 1914 Cincinnatli

Oesterreichischer Lloyd
Vertreter in tlalle Max Lippmann Volkmannstr
Die nächsten Abfahrten von Post und Passagierdampfern

finden statt nach Venedig 20 und 23 Dez Metcovieh nach
Dalmatien 20 Dez Eill nie Triest Cattaro A Baron Gautsch
21 Dez Daimatinisch a banesische Eillinie Graf Wurmbrand
22 Dez Linie Triest Spizza A Almissa 23 Dez Eillinie
Triest Cattaro A Prinz Hohenlohe 24 Dez Dalmatinisch
albanesische Linie Albanien A berührt Pola Lussinp ccolo
Zara Spalato Gravosa Castelnuovo und Cattaro nach der
Levante und dem Mittelmeer 21 Dez Griech orientalische Linie
A Styria 21 Dez Linie Triest Syrien A Galicia 23 Dez
Fillinie Friest Konstantinopel Praga nach Ostindien China
Japan 20 Dez Triest Kalkutta Spuma 30 Dez Triest Kal
kutta Vindobona 30 Dez Triest Schanghai Bohemia 5 Jan
1914 Triest Bombay Graz 10 Jan 1914 Triest Kobe Austria
15 Jan 1914 Triest Bombay Habsburg

Wasserstände
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